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8 Die Redaktion. 


Bei einer 1883 in London abgehaltenen 
Fiſcherei⸗Ausſtellung äußerte ein engliſcher Sach⸗ 
berſtändiger: „Es iſt doch erſtaunlich, daß eine 
ſo große Nation wie die deutſche einen beträcht⸗ 
lichen Theil ihres Fiſchbedarfes im Auslande 
deckt, während ſie durch die Fiſcherei eine große 
Meuge der eigenen Bevölkerung ernähren könnte.“ 
Glücklicherweiſe hat die Stellung einer ſolchen 
Frage jetzt nicht mehr die Berechtigung wie da⸗ 
mals. Der große Aufſchwung unſerer Hochſee⸗ 
fiſcherei innerhalb der letzten zehu Jahre hat uns 
faſt unabhängig von ausländiſcher Zufuhr von 
Seefiſch, den Hering ausgenommen, gemacht, hat 
uns endlich an dem Fiſchreichthum der Nordſee 
und auch des Ozeans unſern Antheil geſichert 
und dem Lande viele Millionen Mark, welche 
ſonſt ins Ausland gingen, gerettet. Nicht allein 
der Gewinn an Geld kommt dadurch jetzt dem 
Vaterlande zu gute, ſondern zugleich die Erhal⸗ 
tung eines Stammes und die Ausſicht auf wei⸗ 
tere Generationen wetterharter Seeleute verdanken 
wir der Hochſeefiſcherei, nachdem das Abnehmen 
der Segelſchifffahrt und das moderne Badeleben 
an der Nordſeeküſte den Stand unſerer Seeleute 
und Fiſcher arg gefährdet hatten. Es iſt vor 
Allem die Aufnahme des Großbetriebes der See⸗ 
fiſcherei durch unſere zahlreichen Fiſchdampfer, 
welcher wir dieſe Aenderung der Verhältniſſe 
verdanken. Daß die Hochſeefiſcherei im Vergleich 
zu derjenigen des Auslandes ſo lange bei uns 
zurückbleiben konnte, hat verſchiedene Gründe, 
deren hauptſächlichſter iſt, daß der Seefiſch, mit 
Ausuahme des Herings, als Volksnahrungsmittel 
im deutſchen Inlande nicht genügend bekannt 
war und zu wenig geſchätzt wurde. Sein Faug 
in größerem Maßſtabe war in Folge deſſen nicht 
lohnend genug. Es herrſcht leider ſogar noch 
jetzt im Volk das Vorurtheil, daß das Flſchfleiſch 
wenig nahrhaft ſei. Dem gegenüber beweiſen 
die von Dr. Chr. Jürgenſen aus Kopenhagen 
1888 in Berlin veröffentlichten Tabellen über die 
prozentiſche chemiſche Zuſammenſetzung der Nah⸗ 
rungsmittel, daß das Seefiſchfleiſch beſonders an 
Eiweißgehalt, dem Hauptnährwerth des Fleiſches, 
demjenigen der zahmen warmblütigen Thiere un⸗ 
gefähr gleichkommt. Bei unſerem, faſt am un⸗ 
günſtigſten au Nährwerth ſtehenden, aber billig⸗ 
ſten Seefiſch, dem Schellfiſch, ſtellt ſich der Ge⸗ 
ſamtnährwerth und Wirthſchaftswerth zum Rind⸗ 


port der Fiſche, ſowie der Fürſorge für die Be⸗ 
ſatzungen der Fahrzeuge iſt für Jeden eine 
Sehenswürdigkeit und eine wirkliche vom Staat 
geſchaffene Wohlfahrtseinrichtung. Der Umſatz 
auf den Fiſchauktionen in Geeſtemünde betrug 
im Jahre 1895—96 bereits 2800000 Mark 
und iſt noch im Steigen. 

Auch die Verbeſſerung der Transportwagen 
und das Entgegenkommen der Eiſenbahnver⸗ 
waltungen durch Schaffung von Fiſchzügen und 
chnellere Beförderung der Fiſchtransporte ſind 
anzuerkennen und haben mit zur Hebung der 
Seefiſcherei beigetragen. a 

Der Vermehrung des Fiſchverbrauches iſt 
die Vermehrung der Fiſchereifahrzeuge be⸗ 
ſonders in der Nordſee gefolgt. Während 
die Oſtſeefiſcherei, welche zwar nicht ſo ergiebig 
iſt, der Ausdehnung der leicht zugänglichen 
Oſtſeeküſte halber aber mehr Menſchen beſchäftigt, 
mit offenen oder halbgedeckten Booten in Küſten⸗ 
nähe betrieben wird, verlangt die Nordſee gedeckte 
Boote und größere Fahrzeuge. An der Nord⸗ 
ſeefiſcherei nahmen in dieſem Jahre Theil etwa 
85 Schaluppen für Angelfiſcherei mit je 3 Maun 
Beſatzung von den oſtfrieſiſchen Inſeln, 250 
Kutter und Ewer für Schleppnetzfiſcherei mit 3 
Mann Beſatzung aus den Häfen derſElbe und von 
Amrum und gegen 110 Fiſchdampfer mit je 11 
Mann Beſatzung aus den Häfen der Elbe, 
Weſer und Jade. An Zahl der Fiſchdampfer 
werden wir von England mit 850 Dampfern 
übertroffen, dann folgen aber hinter uns die 
Franzoſen mit nur 20 Fiſchdampfern. Da die 
Hochſeefiſcherei der übrigen die Nordſee berüh⸗ 


— 


in der Richtung auf den Sampaghapaß und 
durch das Barathal, alſo in der Gebirgsgegend 
ſüdlich von Peſſawur. Dort haben ebenfalls 
Scharmützel ſtattgefunden, welche für die Eng⸗ 
länder zwar erfolgreich, aber auch verluſtreich 
ausgefallen ſind. Der Sampaghapaß wird durch 
eine ſtarke Streitmacht der Afridis gehalten, die 
14 Feldzeichen führt, alſo auf etwa ebenſoviel 
Bataillone veranſchlagt werden kann, wobei 
weiterer Zuzug von den umliegenden Hochgebirgs⸗ 
thälern nicht ausgeſchloſſen iſt. Die Zugänge zu 
dem Defilee ſollen nach allen Regeln der Feld⸗ 
befeſtigungskunſt mit Vertheidigungswerken ver⸗ 
ſehen worden ſein, ſodaß deren Wegnahme nicht 
ohne ſchwere Verluſte abgehen wird. Starke 
Afridi⸗Abtheilungen ſind außerdem im Barathale 
aufgetaucht, offenbar in der Abſicht, eine Ver⸗ 
einigung der Peſhawur⸗Kolonne mit der Haupt⸗ 
macht unter General Lockhart zu verhindern. 
Am Donuerſtag ſollte die Peſhawur⸗Kolonne ſich 
gegen Bara in Marſch ſetzen. Wenn ihr die 
Einnahme dieſes Platzes glückt, jo wäre das 
gleichbedeutend mit einer ernſten Bedrohung und 
theilweiſen Ueberflügelung der linken Flanke des 
Feindes. Die allgemeine ſtrategiſche Kombination 
auf dem Schauplatze der britiſchen Bewegungen 
iſt alſo zur Zeit ſo beſchaffen, daß während das 
Zentrum unter General Lockhart ſich zu einem 


Vorſtoße gegen das Zentrum der feindlichen 
Stellung anſchickt, die Peſhawur⸗ und Hangu⸗ 
Kolonnen gleichzeitig gegen die Flügel des 


Feindes operiren. Der Plan des Generals Lock⸗ 
hart geht dahin, durch einen entſcheidenden Schlag 
den Aufſtand mit einem Male zu bewältigen. 


eitung. 


Morgen⸗Ausgab ; 


felde betheiligt zu haben, wegen welcher der Por⸗ 
zellandreher Weiſe zum Tode verurtheilt und 
hingerichtet worden iſt. Die Unterſuchung iſt 
ſofort eingeleitet worden. 

Im Stadttheater findet morgen 
Montag eine Wiederholung von Philippi's „Wer 
war's?“ bei kleinen Preiſen ſtatt. 

— In den Zentralhallen finden am 
. Sonntag wiederum zwei Vorſtellungen 
tatt, von denen die Nachmittags 4 Uhr be⸗ 
ginnende als Familien⸗Vorſtellung bei halben 
Preiſen gegeben wird. In derſelben tritt das 
geſamte Perſonal auf. Die Abendvorſtellung be⸗ 
ginnt um 7½ Uhr. a 
Auch bei den Wiederholungen fand 
Wildenbruchs „Kaiſer Heinrich“ im 
Bellevue⸗Theater eine ſehr beifällige Aufnahme, 
beſonders der 2. und 3. Akt erzielten einen 
vollen Erfolg, das Drama gelangt heute und 
Dienſtag zur Aufführung, während am morgigen 
Montag bei kleinen Preiſe „Giroflé-Girofla“ in 
Scene geht. 

Dem Superintendenten a. D. und 
Paſtor em. Baudach zu Barth im Kreiſe 
Franzburg iſt der Rothe Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife, dem Superintendenten 
a. D. und Paſtor em. Herwig zu Bublitz und 
dem emeritirten Pfarrer Spoerel, früher zu 
Middelhagen im Kreiſe Rügen, jetzt zu Greifs⸗ 
wald, der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, 
ſowie dem Gärtuer Andreas Bühl zu Techlin 
im Kreiſe Grimmen das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

— In der Woche vom 10. bis 16. Oktober 


— 


renden Staaten gleichfalls ſtark zugenommen hat, Denn den aufs Haupt geſchlagenen Bergſtämmen kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 91 Erkran⸗ 
würde alsdaun nur noch die Rückzugslinie auf kungs⸗ und 10 Todesfälle in Folge von au⸗ 


fo gehen ſowohl die Fänge als auch die Fiſch⸗ 
größen in der Nordſee bereits zurück, und be⸗ 
ginnt unſere Dampfſiſche rei ſeit einigen Jahren 
ſich den isländiſchen Gewäſſern und ihrem Reich⸗ 
thum an Kabljau, Schellfiſch und Heilbutt zuzu⸗ 
wenden. a 
ERBE ESTER ITS ZERTTTEENTERTHET 
Deutſchland. 


O Berlin, 23. Oktober. In den Streifen 
der kleineren Betriebsunternehmer beſteht noch 
hier und da die Anſicht, daß, wenn ſie die bei 
ihnen beſchäftigten verſicherungspflichtigen Arbeiter 
nicht bei der Krankenkaſſe anmelden, eine Ver⸗ 
pflichtung zur Zahlung der Kaſſenbeiträge auch 
nicht beſtände. Wenn verſchiedene Ortskranken⸗ 
kaſſen immer noch zu der Klage Anlaß haben, 
daß die Beſtimmungen des Krankenverſicherungs⸗ 
geſetzes über die Anmeldung der verſicherungs⸗ 
pflichtigen Perſonen durch die Arbeitgeber vielfach 
nur ungenügend beachtet würden und ihnen hier⸗ 
durch Beiträge entgingen, zu deren Bezug ſie be⸗ 
rechtigt ſind, ſo dürfte die Urſache davon recht 
oft auf jene Auſchauung zurückzuführen ſein. 
Es darf deshalb darauf aufmerkſam gemacht 
werden, daß nicht die Anmeldung bei der Kaſſe, 
ſondern der Eintritt in die verſicherungspflichtige 
Beſchäftigung die Verſicherung begründet. Unter⸗ 
ſtützungsberechtigt iſt alſo im Erkrankungsfalle 
auch ein nicht angemeldeter Arbeiter. Jeder 


fleiſch derart, daß 1¾ Schellfiſch ebenſoviel Werth Arbeitgeber, für deſſen Arbeiter eine Ortskranken⸗ } { 
für den Mittagskiſch haben, wie 1 Pfund mitte kaſſe oder die Gemeinde⸗Krankenverſicherung zu⸗ Entfernung. Die Batterien erwiderten das Feuer, 
leres Rindfleiſch. Der Schellfiſch muß deshalb ſtändig iſt, hat die Verpflichtung zur Anmeldung 
im Preiſe unter 37 Pfennig für das Pfund blei⸗ und Abmeldung aller ſeiner Arbeiter, die nicht 


ben, um eine billige preiswerthe Fleiſchnahrung 
zu ſein, was bei ſeinem geringen Engrospreiſe 
ſtets ſtattfinden lönnte. Auch die noch vielfach 
beſtehende Unkenutniß in der guten Zubereitung 
und Verwerthung des Seefiſches wirken hindernd 
auf die Nachfrage und dadurch auf den lohnen⸗ 
den Abſatz der Fänge. n 

Ein anderer Grund für die noch nicht ge⸗ 
nügende Nachfrage nach Seefiſch liegt in dem 
noch zu hohen Preiſe im Einzelverkauf. Der 
Unterſchied zwiſchen dem Preiſe, den der Fiſcher 
und der Fiſchdampferbeſitzer auf den Auktionen 
in den Hauptſiſchmarktplätzen Deutſchlands, 
Geeſtemünde, Bremerhafen, Altona und Ham⸗ 
burg für ſeine Waare erhält, und demjenigen, 
den der Fiſchhändler im Inlande und ſelbſt in 
anderen Küſtenſtädten ſeinen Kunden abverlangt, 
iſt ein zu großer. Der Jahresdurchſchnittspreis 
der zu Geeſtemünde im Jahre 1896 auf den 
Fiſchauktionen verkauften Fiſche, für das Pfund 
in Pfennigen angegeben, betrug für: Schellfiſch 
7,75 Pf., für Kabljau 8,25 Pf., für Schollen 
12,25 Pf. und für Steinbutt 73,00 Pf. Ver⸗ 
gleicht man hiermit die Preiſe der Fiſchhändler 
3. B. Schellfiſch 25 bis 45 Pf., Schollen 40 bis 
60 Pf. und Steinbutt 120 bis 200 Pf., ſo 
wird man begreifen, daß eine derartige Ver⸗ 
theuerung nicht auf die Nachfrage nach Seefisch 
günſtig wirken kann. Der Seefiſch wird durch 
den Zwiſchenhaudel dem Volke vertheuert und 
wird faſt zum Luxusartikel, ohne daß der mit 
Gefahr für ſein Leben arbeitende Fiſcher oder 
der ſein Geld wagende Fiſchdampferbeſitzer 
davon höheren Nutzen hätten. Daß der Fiſch⸗ 
händler durch Einrichten von Kühlräumen, den 
Fiſchtrausport, den Eisverbrauch und das 
leichtere Verderben ſeiner Waare mit mehr Uu⸗ 
koſten und vielleicht etwas mehr Unſicherheit 
arbeiten muß, als manche anderen Nahrungs⸗ 
mittelhändler, iſt ſicher. Daß es aber im 
Intereſſe unſerer Seefiſcher, des Volkes und 
vielleicht auch im Intereſſe der Händler liegt, 
wenn letztere, ſtatt mit geringen Fiſchmengen, 
kleinen Aufbewahrungsanlagen, geringem Um! 
ſatz, aber hohen Preiſen, lieber mit viel umſatz 
und niedrigeren Preiſen arbeiten würden, iſt 
ebenſo klar. Durch mehr direktes Beziehen 
der Fiſche aus den Hauptfiſchmarktplätzen z. B. 
aus Geeſtemünde, bei größeren Mengen vielleicht 
durch Ankauf durch Makler auf den 
Auktionen, ſowie Bekanntgabe der Auktionspreiſe 
in Zeitungen wäre allmälig wohl Abhülfe zu 
ſchaffen. 

Den übrigen Hemmungen unſerer Hochſee⸗ 
ſcherei iſt bereits abgeholfen. Der frühere 
Fahngel an Fiſchereihäfen, und an genügenden 
L zeugen, ſowie die im Vergleich zu anderen 
Staaten zu geringe Unterſtützung von Seiten des 
erleicht durch Vorſchüſſe, Beihülfeu, Transport⸗ 
Wachſen ung und Fiſchereiſchutz find feit dem 
Erkennturden allgemeinen Wohlſtandes und der 

5 un der Wichtigkeit des Fiſchereigewerbes 
ge en Pe; Deutſchland und die Hochſee⸗ 
fiſche dieser en im Hinblick auf die Beſſerung 
aller un Zuſtände viel den ernſten Be⸗ 
müßungen des deutſchen Seefiſchereſvereins. Die 
kleineren Fiſchereihäfen mehren ſich und der am 
1. November 1896 eröffnete Hochſeefiſchereihafen 
a feinen Getriebe, feinen 
Einrichtungen zum Löſchen. der 


Fiſchladungen, der Eislagerung und dem Trans⸗ 


h 


einer, die geſetzlichen vorgeſchriebenen Mindeſt⸗ 
leiſtungen gewährenden Hülfskaſſe angehören. 
Die Meldung muß, falls das Statut nichts 
anderes beſtimmt, innerhalb dreier Tage ſeit dem 
Beginn oder der Beendigung der Beſchäftigung 
erfolgen. 


haben auch neben nachträglicher Eutrichtung der 
Beiträge alle Aufwendungen zu erſtatten, welche 
die Kaſſe in einem vor der Aumeldung durch die 
nicht angemeldete Perſon veranlaßten Unter⸗ 
ſtützungsfalle gemacht hat. Es kann deshalb 
allen Arbeitgebern nur in ihrem eigenen Intereſſe 
gerathen werden, ihrer An- und Abmeldepflicht 
bei den Krankenkaſſen zu genügen. 
Heute feiert Reichsgerichtsrath Dr. 
Raſſow in Leipzig ſein 50jähriges Amtsjubiläum. 
Nahezu 20 Jahre gehört er ſchon dem fünften 
Zivilſenat des Reichsgerichts als Mitglied an. 
— Der inaktive Staatsminiſter v. Bötticher 
hat ſeine Wohnung in Berlin nur bis 1. Januar 
1898 gemiethet, woraus geſchloſſen wird, daß 
für dieſen Termin ſein Wiedereintritt in den 
Staatsdienſt bevorſteht. ' 
Wie wir hören, bereitet man in den 
Hanſaſtädten die einleitenden Schritte vor, um 
ſtändige Schiedsgerichte zur Eutſcheidung von 


Anſprüchen aus Kolliſionen einzurichten. 


England. 


** Die Kämpfe der Engländer an der 
indiſchen Nordweſtgrenze dauern fort, und wenn⸗ 
gleich der Erfolg bis jetzt den engliſchen Waffen 
tren geblieben iſt, ſo zeigen die ſchweren Verluſte, 
welche das ſiegreiche Vordringen koſtet, doch, daß 
die Afridis und Orakzais ganz unvergleichlich 
beſſer r ſiud, als die mit verhältnißmäßig 
geringer Kraftauſtreugung zu Paaren getriebenen 
Mohmands. Es dürfte noch manchen heißen 
Tag ſetzen, ehe der Aufſtaud als endgültig über⸗ 
wunden augeſehen werden kann. Die Erſtürmung 
der Höhen von Dargai durch Goorkhatruppen 
und das Gordon Hochländerregiment war eine 
ſchöne, aber mit blutigen Opfern erkaufte Waffen⸗ 
that. Der Feind hatte ſich in einer ſehr ſtarken 
Poſition eingeniſtet, in der er durch fünf volle 
Stunden die engliſche Heeresmacht in Schach 
hielt. Der entſcheidende Sturmangriff konnte 
erſt dann mit Ausſicht auf Erfolg unternommen 
werden, als heftiges Geſchützfeuer die Aufſtän⸗ 
diſchen erſchüttert hatte. Die Verluſte der letzte⸗ 
ren müſſen enorm geweſen ſein, aber auch die 
Engländer haben ſchwer gelitten, ſo ſchwer, daß 
ſie, wie es ſcheint, außer Staude waren, ihren 
Sieg durch ſofortige Aufnahme einer ſcharfen 
Verfolgung des Feindes entſprechend auszunutzen. 
Es ſcheint im Gegentheil, daß die Aufſtändiſchen 
einen ganz geordneten Rückzug bewerkſtelligten, 
der auch nicht einmal weit ging, da ſie alsbald 
wieder feſten Fuß faßten und neue Vertheidi⸗ 
gungsſtellungen bezogen, in deren Befeſtigung 
durch Bruſtwehren und Schützengräben ſie eng⸗ 
liſcherſeits nicht behelligt wurden. Es iſt dies 
wohl das erſte Mal, daß Eingeborene gegen 
Europäer kämpften, ohne durch ihren Mißerfolg 
demoraliſirt zu werden. f 

Uebrigens iſt die Aktion von Dargai nicht 
die einzige Gefechtsleiſtung der letztverfloſſenen 
Tage geweſen. Das britiſche Vorrücken erfolgt 
nach einem wohlerwogenen Plane konzentriſch 


Auf Unterlaſſung der Meldungen 
ſtehen nicht bios Geldſtrafen, die Arbeitgeber 


darauf 


cafghaniſches Gebiet übrig bleiben, wo ſie der Eut⸗ 
waffuung und Juternfrung durch den mit Enge 
land verbündeten Emir nicht eingehen dürften. 


Türkei. 


Konſtautinopel, 23. Oktober. (Meldung 
des „Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus“.) 
Bei den definitiven Friedensverhandlungen legten 
die türkiſchen Bevollmächtigten einen auf Grund 
des Präliminar⸗Friedens ausgearbeiteten Ver⸗ 
tragsentwurf in 18 Artikeln vor, von denen 8 
bereits genehmigt find. Ju Folge der unbe⸗ 
ſtimmten Faſſung des Art kels 3 des Präliminar⸗ 
Vertrages hinſichtlich der Verhandlungen wegen 
der Konſular⸗Konvention aufgetretene Schwierig⸗ 
keiten laſſen eine Berufung an den Schiedsſpruch 
der Vertreter der Mächte in Konſtantinopel 
wahrſcheinlich erſcheinen. 


Aſien. 

| Die britiſchen Truppen haben im Khanki⸗ 
Thal ſchwere Verluſte erlitten. Der Feind hatte 
Dargai, welches auf einem 1000 Fuß hohen 
erge liegt, erobert. Man konnte nur im Gäuſe⸗ 
marſch auf den Berg hinaufkommen. Drei 
Batterien murden bei Chagru Kotal zuſammen⸗ 
gezogen. Mittlerweile wurden das Dorſetſhite⸗ 
Regiment, die 2. Gurkhas und das Derbyſhire⸗ 
Regiment ausgeſandt. Etwa um 10 Uhr er⸗ 


öffnete der Feind ein Feuer auf große 


0 


während die Gordon⸗Hochländer vordraugen. Der 

ſeind ſparte ſein Feuer auf, bis die Gurkhas 
den Zickzackpfad erreichten, wo die Felſen jäh ab⸗ 

türzen. Dort wurde Major Jeunings⸗Bramley 
getödtet. Drei Kompagnien liefen in eiligem 
Schritt durch die furchtbare Feuerzone, während 
der Reſt die bedrohte linke Flanke zu ſchirmen 
ſuchte, wo Tauſende von Feinde ſtanden. Das 
Dorſetſhire⸗Regiment verſuchte, die drei Kom⸗ 
pagnien Gurkhas zu ſchüzen. Um 17,1 Uhr war 
die Lage kritiſch. Die 9. Bergbatterie kounte 
vom Fort Guliſtan den Feind nicht aus ſeinen 
Stellungen vertreiben. Brigadegeneral Kempſter 
ſtellte ſich deshalb ſelber au die Spitze der 
Gordon⸗Hochländer und der 3. Sikhs. 2000 
Mann ſtauden mit gefällten Bajonetten des Be⸗ 
fehls zum Augriff gewärtig. Drei Minuten, ehe 
er unternommen wurde, gab General Kempſter 
mittels Heliographs den Batterien Befehl, den 
Angriff zu konzentriren. 18 Geſchütze eröffneten 
ihr Feuer. Dann gelang es der erſten 
Kompagnie der Gordon⸗Hochläuder, die Feuerzone 
zu paſſiren. Die Hälfte der Mannſchaften 


fiel, bis die andern die Deckung erreichten, wo 


die drei Kompagnien Gurkhas ftanden. Daun 
flohen die Stammesleute weiter bergaufwärts 
und deckten ſich unter den Klippen. Zwanzig 
Minuten ſpäter war die Stellung des Feindes 
erobert. — Ein Telegramm des Vizekönigs von 
Judien lautet: „21. Oktober. Die Ober⸗ und 
Nieder⸗Salarzais haben Gewehre und Kanonen 
ausgeliefert. Die Mamunds haben auch die 
letzten Gewehre überliefert.“ — General Sir 


(Bindon Blood meldet, daß das Salarzai⸗Dorf 


und alle Thürme in Nähe zerſtört worden. 


Amerika. 


Newyork, 23. Oktober. 
„Newyork Herald“ aus Waſhington 


des 
ſoll die Regierung entſchloſſen ſein, 


ſo 
deutlich zu verſtehen zu geben, 
Grund habe, ſich über die Art der Ausführung 
der Neutralitätsgeſetze ſeitens der Vereinigten 
Staaten zu beklagen. 

Hier verlautet, daß der Schooner „Silver⸗ 


Spanien 


heels“, welcher in der vorigen Woche Newport 
den 


verließ, am 20. d. M. in Höhe der Florida Keys 
Dampfer „Dauntleß“ antraf,g welcher 


iſt. Der Schooner ſoll der „Dauntleß“ 
und Munition überbracht haben. 


— — 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 24. Oktober. Wie wir von zu⸗ 
verläſſige Seite erfahren haben, handelt es ſich 
bei den jetzt beſtehenden Bauſperren darum, daß 
die betreffenden Meiſter Arbeiter, welche die⸗ 
ſelben entlaſſen hatten, wieder einſtellen ſollen. 
In dieſer Form ſcheinen jetzt überall die Streiks 
zu entftehen und ſoll ſich nach Anſicht von 
Kennern der hieſigen Verhältniſſe aus dieſem 
kleinen Anfange ein Generalſtreik entwickeln, um, 
da die Löhne befriedigende ſind, noch andere 
Forderungen der Arbeitnehmer zu erzwingen, 
was für die wirthſchaftliche Lage unſerer Ar⸗ 
beiterbevölferung ſehr zu bedauern wäre. 

— Wie die „N. Stett. Ztg.“ mittheilt, iſt 
dem hieſigen Gerichts, efängniß ein Mann ein⸗ 
geliefert, der in einem auswärtigen Gefäugniß 
geſeſſen und dort angegeben hat, ſich an den 


2 Perſonen (1 Todesfall). 
Anklam, Naugard und Uſedom⸗Wollin kam kein 


Einer Depeſche 


zufolge kung ſind Röchlings Bilder a 


daß es keinen 


von 
Savannah wiederum mit einem Freibeuterzuge, 
deſſen Führer Juan Caſtillo ſein ſoll, abgegangen 
Waffen Renis „Aurora“. 


ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärk⸗ 
ſten trat Diphtherie auf, woran 34 Erkrankungen 
und 2 Todesfälle zu verzeichnen waren, davon 4 
Erkrankungen in Stettin. Sodann folgen Maſern 
mit 25 Erkrankungen, davon 7 in Stettin. An 
Darmtyphus erkrankten 20 Perſonen (5 Todes⸗ 
fälle), davon 4 (3 Todesfälle) in Stettin, an 


Scharlach 10 Perſonen (2 Todesfälle) davon 7 


(2 Todesfälle) in Stettin, und an Kindbettfieber 
In den Kreiſen 


Fall von anſteckender Krankheit vor. 
— In der hieſigen Volksküche wurden in 


der Woche vom 17. bis 23. Oktober 2258 Portio⸗ 


neu, Mittageſſen perabreicht. 
VER BRETT ERSETZEN EIER TEEN. 
| Stadt-Thenter. 

„Als volksthümliche Vorſtellung ging geftern 
Grillparzer's bedeutendes Werk „Des Meeres 
‚und der Liebe Wellen“, in welchem in 
Bearbeitung der Sage von Hero und Leander 
das hohe Lied der Liebe 
und immer wieder bei dem Zuſchauer inniges 


Literatur. 
Wir machen unſere geehrten Leſer auf die 


ausgezeichneten, die Originale in ihren herrlichen 


Farben treu wiedergebenden Kunſtblätter auf⸗ 


merkſam, welche die Vereinigung der Kunſtfreunde 


für amtliche Publikationen der königl. National⸗ 
Gallerie zu billigen Preiſen heraus geben und 
welche die ſchönſten Gemälde aller Zeiten jedem 
Freunde der Kunſt darbieten. Wir erwähnen 
nur die im Vereinsjahre 1897—98 neu herge⸗ 


ſtellten Bilder. Drei Bilduſſſe Seiner Ma: 
jeſtät des regierenden Königs und Kaiſers 


von Koner und Noſter. Normanus kraftvoller 
Pinſel verſetzt uns an den Soguefjord, Flickel 
ſpendet in ſeinem „Kellerſee“ wieder eins der er⸗ 
friſchenden Buchen⸗Waldbilder, während Kameke 
in einer Gruppe von Schweizeranſichten, nämlich: 
„Wengernalp“, „Gorner Visp“, „Vierwaldſtätter 


See“ und „Ober⸗Lauterbrunnenthal“ die Zauber Kenutniß eines Gendarmen und es unterzogen Rn 
fi) zwei Geudarmen der Aufgabe, Gniwodda zu 
was nach ſehr heftiger Gegenwehr 


der Gebirgsnatur entfaltet. Von packender Wir⸗ 
f us dem franzöſiſchen 
Kriege: der Augriff des 69. rheiniſchen Infan⸗ 
terie-Regiments bei Gravelotte und die Garde⸗ 
pioniere bei Le Bourget. Louis Herzog giebt in 


ſeinen „Pescatori“ und „Vom Eiſe zerſchellt“, 


zwei durch ihre mächtige Farbeuwirkung höchſt 
bedeutſame Stücke. Georg Koch erfreut uns 
durch zwei Sportbilder „Parforcejagd“ und 
„Eber von der Meute geſtellt“, Darjtellungen, 
welche mit der für den Künſtler ſo bezeichnenden 
Verve ausgeführt ſind. Von klaſſiſchen Werken 
find erſchienen: Tiziaus „Aſſunta“ und Guido 


dieſe mit äußerſter Sorgfalt durchgeführten 
Kopien mit allen Nebenbuhlern in die Schranken 
treten. 

Die Vereinigung verſendet auf Wunſch den 
neuen Katalog nebſt Statuten und Abbildungen 
ihrer bisher erſchienenen Bilder umſonſt und 
frei; Aumeldungen zur Mitgliedſchaft — der 
Jahresbeitrag beträgt Mark 20, wofür ein 
Normalblatt nach freier Wahl geliefert und im 
britten Jahre ein ebenfalls frei zu wählendes 
Prämienblatt gewährt wird — werden an den 
Geſchäftsſtellen Markgrafenſtr. 57 und Pots⸗ 
damerſtr. 23, ſowie in Dresden, Pragerſtr. 15, 
entgegengenommen. 297 

Johanna Ambroſins, Gedichte. Zweiter 
Theil. Königsberg bei Thomas und Opper⸗ 
maun. Die Verfaſſerin bietet auch in dieſem 
zweiten Theile herrliche Blätter der Dichtkunſt. 
Ein echt chriſtlicher Geiſt, ein Geiſt der Liebe 
und der Demuth, ein Geiſt der Andacht und der 


auf mehreren Linjen zugleich, fo insbeſondere beiden Morden in Gr. Chriſtinenberg und Staf⸗ Ergebung, ein Geiſt des Gottvertrauens, der auch 


. Sr sn — EHE N 3 ee 


» Sonntag, 24. Oktober 1897. 


> 


Annahme Jon Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. e Max Gerſtmann. 
5 W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


Berlin Bernh. Arndt, Ma 


& Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


ul. Barck 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M,. 
Heinr. Eisler. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


über den Tod hinaus zum Himmel führt. Wir 


können die Gedichte warm empfehlen. 295] 


— Von Guftav Freytag's geſammelten a 


Werken, Leipzig bei S. Hirzel, ift der 13. Band 


erſchienen. Mit demſelben finden „die Ahnen“ 


ihren Abſchluß, das große Werk, in welchem der 


ausgezeichnete Schriftsteller uns die Deutſchen in = 
den verſchiedenen Jahrhunderten ſeit Chriſtus in 


lebensvollen Erzählungen vorführt und in 
uns die Liebe zur deutſchen Sitte und Treue er⸗ 


weckt und hebt, ein Verdienſt, welches in jetziger 4 


ne wo franzöſiſche Sitte mit ihrer Lascivität 


wünſchen dieſem Werke 
Verbreitung. 


CCC 
Praktiſches für den Haushalt. 


Ein bewährtes Silberputzmittel wird h 
Man ftellt eine 


auf folgende Weiſe zubereitet: 
Miſchung aus 50 Gramm Terpentinſpiritus, 25 
Gramm Spiritus, 15 Gramm Kampherſpiritus 


und 15 Tropfen Ammoniakflüſſigkeit her und 
fügt nach und nach 200 Gramm feinſte Schlemm 
wird mittelſt 


kreide hinzu. Die Miſchung 
Schwämmchens auf die Silberbeſchläge, Gefäße 
ꝛc. aufgetragen und nach dem Trocknen mit 
weichem Leder oder Seidenzeug abgerieben. 

Firniß zum Poliren der Möbel. 


miſche Leinöl und guten Weingeiſt in einer 


bei uns verbreitet und ſelbſt in die Geſetz⸗ 
gebung eindringt, von hohem Werthe iſt. Wir 
Freytags die weiteſte 

1288] + 


Mau 


— 


Flaſche zu gleichen Quantitäten unter einander 


und verkorke und ſchüttle die Flaſche. Vor 
der Benutzung ſchüttle man, wie der „Prak⸗ 
tiſche Wegweiſer“, Würzburg, ſchreibt, die Miſchung 


vollſtändigem Glanze erſcheint. 

Das Alpdrücken tritt bei Kindern vielfach 
auf, wenn fie auf dem Rücken liegend ſchlafen, 
und iſt eine mit großer Beäugſtigung, Schwer⸗ 
athmigkeit und ſchweren Träumen verbundenes 


Herzgegend. Die abergläubiſchen Reden von der 


böſen Trud, einem undefinirbaren Weſen, welches 


nochmals gut durcheinander und reibe die Möbel 
mit derſelben nach dem Striche des Holzes ver⸗ 
mittelſt eines reinen wollenen Lappens und reibe 
nochmals nach, bis der behandeite Gegenſtand in 


Gefühl eines ſchwerlaſtenden Druckes in der 


noch Niemand geſehen hat, von dem aber Viele 
träumen, finden ihre Erklärung in dem Drucke, 
als wenn ein großes, ſcheußliches Thier auf der 
Bruſt ſäße. Als Gegenmittel wende mau, wie 


der „Praktiſche Wegweiſer“, Würzburg, ſchreibt, 
das Abwaſchen des Oberkörpers bis zum Geſäß 
mit kaltem Waſſer und Vermeidung der Riders 
lage an. Wo muthmaß'ich Herzfehler die Blut⸗ 
ſtauung in der Herzgegend verurſachen, iſt es 
rathſam, ärztlichen Rath einzuholen. 5 
Bunte Stickereien zu waſchen. Bei 
bunten Stickereien auf grauem oder 


einige Tropfen Satmiakgeift 


oder Terpentin gießt. Iſt der Gegenftand rein, 
{fo wird er zuerſt in lauwarmem, daun in kaltem 


Waſſer geſpült, zwiſchen einem Tuche ein wenig 
getrockuet und dann auf der linken Seite ges 


bügelt. 


— 


Gerichts⸗Zeitung. 
— Ein romautiſches Räuberleben hat in der 


Gegend von Biſchofswerder (Weſtpreußen) der 
feiner Zeit ſehr gefürchtete ehemalige Private 


förſter Gniwodda geführt. Ju den weiteſten 


Schichten der Bevölkerung ahmete man erleichtert 
auf, als es Ende Mai gelungen war, ihn zu 


verhaften. Guiwodda hatte ſich durch einen Be⸗ 


ſitzer Pulver beſorgen laſſen und wollte es von 3 


demſelben abholen. Dieſer Umſtand gelangte zur 


verhaften, N 
ſchließlich auch gelang, Guiwodda hatte längere 


Zeit im Walde in einer Höhle gelebt. Seine 


Nahrung beſtand häufig aus dem rohen Fleiſche 
des erlegten Wildes. Da Gniwodda ſehr ge⸗ 
fürchtet war, wagte mau es nicht, ihn zu ver⸗ 
rathen. Zuweilen fragte er einen Poſtillon dar⸗ 
über aus, was die Leute über ihn ſprächen. 
Jetzt hat er ſich vor dem Schwurgericht zu 


Elbing wegen Mordverſuches, Braudſtiftung und 


er 


Jagdvergehen zu verantworten. Er wollte einer 
Fiſcher erſchießen, weil dieſer in einem Prozeſſe 


Wie oft auch dieſe herrlichen wegen Jagdvergehen belaſtende Ausſagen gegen 
Bilder ſchon wiedergegeben ſind, ſo können doch 


Guiwodda machte. Zwei Scheunen ſollen durch 
G. 
Gendarm aus ſeiner Wohnung gelockt werden 
ſollte u. dergl. m. . h 
Elbing, 23. Oktober. Das Schwurgericht 
verurtheilte den Privatförſter Gniwodda aus 
Biſchofswerder wegen } 
dem Fiſcher Wittkowski, wegen Todtſchlagsver⸗ 
ſuch 


einer Geſamtſtrafe von fünfzehn Jahren Zucht⸗ 
haus. ö 
Königsberg, 22. Oktober. 


kammer ihren Abſchluß. Die alte Geſchichte vor 
den beiden Liebenden, die 


kommen konnten, weil d'e Mittel zu knapp 


waren. Der Uhrmacher Karl Knippſchild halte 
in Wehlau die Tochter des Bäckers Grunewald 
kennen gelernt und ſich mit ihr verlobt. Die 


Eltern wollten jedoch von einer Ehe zwiſch 


in Brand geſetzt worden ſein, womit ein 


Mordversuchs gegenüber 


gegen den Gendarmen Totenhaupt ſowie 3 
wiegen Braudſtiftung, Entführung, Hausfriedeus- 
bruches und gewerbsmäßigen Jagdvergehens zu 


Eine Liebes ⸗ 
tragödie fand heute vor der hieſigen Strafe 


7 
f 
DL 


x 


nicht zuſammen 


an 


Man be⸗— Karl S. Tr ſchvediſche Natur 

Reichsmarineamt lebhaft, daß man Karl von L aue warde am = aa Taof 

die Vorlage vor der Hand nicht veröffentlichen als Sohn eines £: areefarrers in Rashult g 

— — dürfe, da man von der Veröffentlichung nicht boren und farb am 10. Januar 1778 zu Sn 

Weltmarktpreiſe. allein keinerlei . Eindruck befürchte, marby. Auch jein am 20. Jannar 1741 gebore⸗ 
3 wurden gezahlt loko Berlin in Mark ſondern ro en 3 rg 8 ner Sohn Karl war ein hervorragender Botaniker. 

er Tome inkl. Fracht, Zoll und Speſen in: ie der „Poſt“ mi eilt wird, ſin 
* Faces per Weizen nicht nur von preußiſcher militäriſcher Seite, 


Platz Danzig: Roggen 122,00 bis 130,00, ehe fie den Bundesräth paſſirt Hat. 
22 169,00 bis 186,00, Gerſte 136,00, Hafer dauere im 


den Beiden nichts wiſſen, da der Bräutigam in Hergabe der Milch. Der . fand dafür 
ſehr derangirten Verhältniſſen lebte. Daher ſofort eine Erklärung: die Frauen, 
keimte in den Liebenden der Plan auf, gemeinſam] Frau Schm., hatte Sie Kuh Ei Abhilfe 
in den Tod zu gehen. Unmittelbar nach konnte nur dadurch werden, daß H. irgend einen g 
Pfingſten erſchoß Knippſchild zunächſt ſeine Leinwandfleck aus dem Beſitz der „Hexe“ erhielt 
Braut und verſuchte dann auch ſich zu er⸗ und damit das Euter der Kuh beſtrich. Dies 
ſchießen. Obwohl die Unglücklichen erſt am] wurde dem H. auch in kürzeſter Friſt möglich; 
— Tage gefunden wurden, gelang es der er eroberte einen Grastuchzipfel der Schm. und 


— L. W. in G. Bereits 


in einem Erkenntniß 
des Reichsgerichts am 1. Ottober 1885 iſt aus⸗ 


5 


Kunſt der Aerzte, den ſchwer verwundeten 
Knippſchild am Leben zu erhalten. Das Gericht 
ſowohl als der Staatsanwalt glaubten dem An⸗ 
geklagten, daß er von dem Mädchen zu der That 

edrängt worden ſei, er wurde daher nur zu 3 
— Gefängniß verurtheilt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Wegen Gattenmordes ſtand geſtern in 


Newyork: Roggen —,— Mark, 
— die Kuh gab wieder Milch, aus dem natür⸗ 204,00 I: 4; 


ſondern auch von der Regierung eines anderen 


lichen Grunde nämlich, weil das ſtörriſche Vieh 
die Milch nicht länger zurückhalten konnte. H. 
erblickte in dem Milchfluß ſelbſtverſtändlich einen 
unumſtößlichen Beweis für ſeinen Hexenglauben 
und feindete die „Hexe“, eine durchaus unbe⸗ 
ſcholtene Perſon, in gröblichſter Weiſe an. Die 
ſo plötzlich in den Geruch der „Hexerei“ gerathene 
Frau Schm. hat nun, um vor. weiteren Aufein⸗ 
dungen geſchützt zu ſein, die Hülfe des Gerichts 


Chicago . Wurſtfabrikant Adolf Lütgert, aus in Anſpruch genommen, fo daß das eigenſinnige 


Gütersloh 


Schwurgericht. Die Anklagehörde behauptet, daß 


Lütgert ſeine Fruu ermordet und den Leichnam meldet aus Bialoſtok: 


in Weſtfalen ſtammend, vor dem Hornvieh die Urſache eines „Hexenprozeſſes“ wird. 


Wien, 22. Oktober. 9 


Fr. Pr.“ 
Ein Wagen 


mit zehn 


in den früher zur Wurſtfabrikation benutzten Perſonen, die von einer Hochzeit heimfuhren, 


Keſſel ſeiner Fabrik gethan und durch 


ätzende wurde vorgeſtern Nacht unweit der Station 


Sffigkeiten zerftört habe. Die Jurn mußte, ſo Knysczyn bei unverſchloſſenen Schranken vom 


wird der „Allg. F. 
gemeldet, 
Ob ein neues Verfahren eingeleitet wird, 
fraglich. Die Verurtheilung erfolgt in Amerika 
nur bei Einſtimmigkeit der Jury. 

— Der höchſte Drachenaufſtieg für wiſſen⸗ 
ſchaftliche Zwecke wurde am 19. September von 
dem Blue Hill Obſervatorium bei Boſton erzielt. 
Ein 1300 g ſchwerer, ſelbſtſtändig regiſtrirender 
Apparat, der für die Aufzeichnungen von Luft⸗ 
druck, Temperatur und Luftgeſchwindigkeit ein⸗ 
erichtet war, wurde an einer 40 m langen 
Leine an zwei große Drachen von Kiſtenform 
augehäugt; die Drachen wurden aufgelaſſen und 
der über 6 km lange Stahldraht, um welchen 
die Hauptdrachen ſchwebten, noch durch fünf 
kleinere Flugdrachen geſtützt. Die 
Tragfläche der benutzten Drachen betrug 
0 qm. 


ſich 3054 m über dem Meeresſpiegel, welche 


3.“ aus Chicago telegraphiſch Schnellzuge erfaßt und zermalmt. 


wegen Uneinigkeit entlaſſen werden. ſaſſen des Wagens wurden getödtet, zwei ſchwer 
iſt verletzt. 


Acht In⸗ 


Paris, 22. Oktober. Der Luſtmörder 
Vacher hat weitere drei Morde umſtändlich ein⸗ 
geſtanden, zuſammen elf. Die Anklagebehörde 
legt ihm jedoch neunzehn Luſtmorde und zwei 
Mordverſuche zur Laſt, die in den letzten vier 
Jahren ſtattfinden konnten, ohne daß man davon 
viel Aufhebens machte, obſchon der Thäter in 
keinem einzigen Falle entdeckt wurde und trotz⸗ 
dem daß ſie einander vollkommen ähnlich waren. 


Viehmarkt. 
Berlin, 23. Oktober. (Städtiſcher Schlacht⸗ 


geſamte viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
etwa Zum Verkauf 
Die zwei oberſten Drachen erhoben Kälber, 9042 Schafe, 7416 Schweine. 


791 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 


ſtanden: 3274 Rinder, 


Höhe durch Meſſungen mit Theodoliten von der Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 


Erde aus beſtimmt 


angaben des an den Drachen 


und durch die Luftdruck⸗ Pfg.): 


Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig, 


befeſtigten ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 


meteorologiſchen Inſtruments beſtätigt wurde. 7 Jahre alt 62 bis 66; b) junge fleiſchige, nicht 
Der Aufſtieg erfolgte gegen Mittag und erreichte ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56 bis 60; 
bald nach 4 Uhr die höchſte Höhe; das Inſtru⸗ c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
ment blieb 5 Stunden lang in der Höhe von 53 bis 55; d) gering genährte jedes Alters 47 


mindeſtens einer engliſchen Meile, 
über der Erde. Die Dampfkurbel, 
Stahldraht aufzuhaſpeln hatte, 
über zwei Stunden, und es war gegen 7 Uhr, 
als das Juſtrument zur Erde zurückkam. Die K 
Aufzeichnungen waren ſehr intereſſant. Obgleich 
der Himmel während des ganzen Verſuchs klar 
erſchien, wechſelte die Feuchtigkeit in den ver⸗ 
ſchiedenen Luftregionen doch ſehr ſtark. Au dem 
Erdboden betrug ſie etwa 60 Prozent, ſtieg aber 
in einer Höhe von 1200 m ſchnell, da in dieſer 
Höhe eine Neigung zur Bildung von Haufen⸗ 
wolken vorherrſcht. Dabei fiel die Feuchtigkeit 
wiederum und ſtieg nochmals faſt bis zur 
Sättigung der Luft mit Waſſerdampf in der 
Höhe von 2100 m, wo der Drache ſich einer 
zweiten in der Bildung begriffenen Wolkenſchicht 
erte. Nachdem er dieſe durchſchnitten hatte, 
fiel die Feuchtigkeit bis unter 20 Prozent. Die 
Temperatur betrug in der größten Höhe etwas 
über 3 Grad Celſius, während zu gleicher Zeit 
auf dem Erdboden 17 Grad gemeſſen wurden. 
Potsdam, 22. Oktober. Wegen Mordes iſt S 
in das hieſige Gerichtsgefänguiß die Wittwe des 
Zahnarztes Müller aus Rathenow eingeliefert 
worden, nachdem eine Beobachtung ihres Geiſtes⸗ 
zuſtandes, ſowie die augeſtellten Ermittelungen 
ergeben haben, daß ſie ihren Sohn mit voller 
Ueberlegung vergiftet hat. Der Ehemann der 
au Müller verſtarb in Rathenow plötzlich in 
olge eines Herzſchlages, als dortſelbſt gerade 
das Ergebniß der Reichstagswahl verkündigt 


1600 m, bis 52. 
die den Schlachtwerths 56 bis 60; 
brauchte dazu jüngere und gut genährte ältere 50 bis 56; c) 


Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 


b) mäßig genährte 


gering genährte 42 bis 49. Färſen und 
ü he: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll. 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Hola 
werths, höchſtens 7 Jahre alt 53 bis 54; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 50 bis 52; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 46 bis 49; e) gering genährie 
Färſen und Kühe 42 bis 44. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 71 bis 75; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 68 bis 11; c) geringe 
Saugkälber 66 bis 70; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 38 bis 42. Schafe: a) Maſt⸗ 
hammel und jüngere Maſthammel 54 bis 58; 
b) ältere Maſthammel 48 bis 52; c) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 38 bis 
45; d) Holſteiner Niederungsſchafe 23 bis 28; 
aus pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
chweine: Man zahlte für 100 Pfd. 5 
(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzu sg: ©) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer ſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt 
62 bis —; b) Käſer 62 bis 65; c) fleiſchige 
Schweine 59 bis 61; d) gering entwickelte 54 bis 
58, e) Sauen 54 bis 58 Mk. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab. 
Es wird ziemlich ausverkauft. Der Kälberhandel 


I: Roggen —,.— M Bundesſtaates ſtarke Bedenken gegen die Oeffent⸗ 
212,85 Mark. 22 lichkeit des Verfahrens bei der Reform der 
O 2 Roggen 145,55 Mark, Weizen Militärſtrafprozeßorduung geltend gemacht worden. 


2 
* 


Ruhig, ſt 


197,35 Mark. 
Riga: Roggen 152,00 Mark, Weizen 


204,25 Mark. 


Magdeburg, 23. Oktober. Zucke r. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,— 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,15 bis 
9,25. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
6,90—7,40. Ruhig. Brod⸗Naffinade J. 23,25 
bis — —. Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis ——. 
Gem. Raffinade a Faß 22 871½ bis —.—. 
Semablene Melis I. mit Faß 22,25 bis ——. 
Still. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Oktober te G., 8,50 B., per 
November 8,45 G., 8,47½ B., per Dezember 
8,60 G., 8,62½ B., per Januar⸗März 8,80 
G., 8,821, B., per April⸗Mai 8,95 G., 9,00 B. 

etig. 

Hamburg, 23. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Bond average 
Santos per Oktober —,— G., per Dezember 
33,00 G., per März 33, 75 G., per Mai 
34,00 G. 

Hamburg, 23. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 
8 uder. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 

1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſauce, 
frei an Bord Hamburg per Oktober 8,42 ½, 
per November 8,45, per Dezember 8,57 ½, per 
— . — 8,70 per März 8,85, per Mai 8,9717,. 

Nuhig 

Bremen, 23. Oktober. 

33,75. Pa 495 B 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 23. Oktober. Der Kaiſer empfing 
heute Vormittag den Unterſtaatsſekretär im Aus⸗ 
wärtigen Amt, Freiherrn v. Rotenhan, zum Vor⸗ 
trage, darauf den Kriegsminiſter und dann den 
Chef des Militärkabinets, General v. Hahnke. 
Um 1 Uhr hatte der Oberſtkämmerer Fürſt 
ebend ofen beim Kaiſer Audienz. 

— Die Kaiſerin Friedrich iſt heute Vor⸗ 
mittag nach Trient abgereiſt. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe und Ge⸗ 
mahlin ſind heute Vormittag 10 Uhr von 
Schillingsfürſt nach Darmſtadt abgereiſt. 

— Die Beſprechung im Reichspoſtamt mit 
Vertretern des Handels und der Induſtrie über 
Reformen im Poſttarifweſen hat geſtern ſtatt⸗ 
gefunden. Außer den die Tarifreform betreffen⸗ 
den Fragen wurden ſeitens des Staatsſekretärs 
v. Podbielski Vorſchläge auf Vereinfachung des 
techniſchen Betriebs gemacht. Ueberall war das 
Beſtreben erſichtlich, den Wünſchen der betheilig⸗ 
ten Kreiſe durch Schaffung zeitgemäßer und prak⸗ 
tiſcher Erleichterungen Folge zu geben. Ueber 
den Verlauf der Berathungen wird der Vor⸗ 
ſitzende des Vereins Berliner Kaufleute am 
nächſten Vereinsabend, 29. Oktober, im kleinen 
Saal des e berichten. 

ie ſeiner Zeit vom Aelteſten⸗Kollegium 
gewühlten Herren zur Konferenz über die An⸗ K 
gelegenheit der Getteibebörfe find vom Handels⸗ 
miniſter auf den 4. November zu einer Be⸗ 
ſprechung eingeladen. 
— Heute Abend findet beim Finanzminiſter 
Dr. v. Miquel ein größeres Diner ſtatt, zu 
welchem die übrigen Miniſter und die Staats⸗ 
—— der Reichsämter Einladungen erhalten 
aben. 


Baumwolle ſchwach, 


Mainz, 23. Oktober Gestern explodirte in 


der Konſervenfabrik zu Mombach ein ſogenanntes d 


Kochfaß. Ein Arbeiter wurde an die Decke ge⸗ 
ſchleudert und war, da ihm die Gehirnſchale zer⸗ 
trümmert wurde, ſofort todt. 

Darmſtadt, 23. Oftober. Fürſt Nicola von 
Montenegro iſt in Begleitung feines Schwieger- 
ſohnes, des Prinzen Franz Joſef von Batten⸗ 
berg und Gemahlin, von Baden⸗Baden kommend, 
um 11 ¼ Uhr Vormittags hier eingetroffen. 
Erbgraf Erbach⸗Schönberg war am Bahnhofe 
zum Empfang anweſend. Der Fürſt ſtieg im 
Alexander⸗Palais ab und wurde um 12 Uhr 
vom Zaren in längerer Audienz empfangen. 

Wien, 23. Oktober. Der Kaiſer verlieh 
dem preußiſchen Geſandten in Weimar, Prinzen 
Ratibor, das Großkreuz des Franz Joſef⸗ 
Ordens. 

Die Verhandlungen Dipaulis mit den 
Obſtruktionsparteien wegen Regelung der 
Sprachenfrage, welche heute Vormittag fortge⸗ 
ſetzt worden waren, 
geführt, weil — entgegen den urſprünglichen 
Abmachungen — von einigen Majoritätsparteien 
dieſe Frage mit dem Ausgleichs⸗Proviſorinm 
in Verbindung gebracht wurde. 

Brüſſel, 23. Oktober. Heute Vormittag 
wurden die deutſchen Vertreter von Städten und 
von Induſtrie und Handel vom König em⸗ 
pfangen. Derſelbe gab der Hoffnung Ausdruck, 
daß der Beſuch der Herren dazu beitragen möge, 
die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Belgien 
noch feſter zu knüpfen. Mittags wurden die 
Herren vom Bürgermeiſter und vom Schöffen⸗ 
kollegium empfangen. 

Brüſſel, 23. Oktober. Die deutſchen Bürger⸗ 
meiſter und Handelskammerpräſidenten ſind mittels 
Extrazuges aus Antwerpen hier eingetroffen und 
Nachmittags vom König Leopold in Audienz 
empfangen worden. 

Paris, 23. Oktober. Graf Talleyrand, 
älteſter Sohn des Prinzen von Sagan, erklärte 
einem Redakteur des „Figaro“, er werde eine ge⸗ 
richtliche Klage veranlaſſen gegen ſeinen älteſten 
Bruder, weil derſelbe im Verein mit der ges 
ſchiedenen Frau des Prinzen den r 
Prinzen von Sagan aus ſeiner ohnung ent⸗ 
fernt habe und nach dem Hotel der Prinzeffin 
bringen ließ. 

Madrid, 23. Oktober. In der Antwort 
Spaniens auf die Note des nordamerikaniſchen 
Geſandten wird erklärt, daß die Erſetzung des 
Generals Weyler aus politiſchen Gründen erfolgt 
ſei. Die ſpaniſche Regierung ſei entſchloſſen, 
Kuba die Autonomie zu erkheilen; fie führt 
ſchließlich as: über die Flibuſtier⸗Expeditionen. 

Der Miniſterrath 1 0 55 den Amneſtie⸗ 
e für politiſche Verbrechen auf Kuba und 

ortorico. 

Madrid, 23. Oktober. Mehrere Blätter 
fordern die Regierung auf, den geſtern im 
Miniſterrath verleſenen Bericht des ſpaniſchen 


ionen zu ver⸗ 
öffentl. * 


a 23. Oktober. 
wie hier perlautet, 
übrigen Mächten, ihre Genehmigun 
nung des luxemburgiſchen Oberſten 
Gouverneur von Kreta. 

Konſtantinopel, 23. Oktober. Das offi⸗ 
ziöſe „Sava“ erklärt kategoriſch, falls die jüngſte 
Zirkularnote der Pforte an die Mächte wiederum 


Die Regierung gab, 
im Einvernehmen mit den 
zur Ernen⸗ 
choeler zum 


haben zu keinem Reſultat O. 


f 
0 
ch 
W 
3 
ſt 
Gothic“ 


geſprochen, daß dn rch Beimiſchung von Bier⸗ 
neigen, d. h. von Reſten, welche in den Gläſern 
ſtehen geblieben ſind, eine Verfälſchung des 
Bieres zu erblicken iſt. Auguſt B. Das 
Geſetz hat ſolche Fälle vorgeſehen, denn § 16 
. 8. V. G. beſtimmt: Erkrankt ein Verſicherter 
auf der Fahrt im Inlaude, außerhalb des Be⸗ 
zirks der Krankenkaſſe, welcher er angehört, fo 
hat dem Erkraukten die Gemeinde des Ortes, an 
welchem die Fürſorge für denſelben nothwendig 
wird, 2 Unterſtützungen zu gewähren, 
welche er m der Gemeinde⸗Krankenperſicherung 
oder der Krantenlaſſe der er angehört, zu bes 
anſpruchen hat; dieſe hat der unterſtützenden Ge⸗ 
meinde die ihr hieraus erwachſenen Koſten zu ers 
Ratten. — Kl. D. Sie müſſen zunächſt bei dem 
Gericht, durch welches die Pfändung ausgeführt 
iſt, auf Herausgabe des Dokumentes klagen, denn 
ehe das Dokument nicht freigegeben iſt, können 
Sie eine löſchungsfähige Quittung nicht erhalten. 
Ohne Klage wird es unter den obwaltenden Um⸗ 
ſtänden nicht abgehen; für den Zinsverluſt, 
welcher Ihnen erwächſt, muß die Gläubigerin 
auftommen, da Sie rechtzeitig gekündigt haben, 
die Kündigung auch angenommen worden iſt. — 
1. Die Fröſche überwintern ohne Fulter, 
für die Ernährung eines Laubfroſches genügen 
vollſtändig die paar Fliegen, Reid: Sie auch im 
Winter fangen können. Liebig = Bilder 
ind die von der Liebig ⸗ ie Extrakt⸗ 
Kompagnie herausgegebenen Reklamebilder, 
welche zu beſtimmten Serien vereinigt in 
künſtleriſcher Weiſe ausgeführt find. 3. ae 
Kürzung wird nicht möglich ſein. — G. Rh. 
Troß der erfolgten Beſtrafung bleibt ihre Ver⸗ 
Huch tung zur Zahlung immer noch beſtehen und 

unen Gie event. im Wege der Klage dazu 
n werden. — L. P. 1315. Derartige 

Säbel find fo viel vorhanden, daß dieſelben 


als Alterthumsgegenſtände 
Werth haben, auf einen Ankauf ſeiteus des 
ieſigen Muſeums iſt daher kaum zu 
rechnen. — W—n. Sie ſchreiben: „Das Poſta⸗ 
ment vor dem Eingange der Jakobikirche, welches 
dazu beſtimmt iſt, die Bildſäule Löwe's zu 
tragen, zeigt an der Frontſeite ein Konglomerat 
von chineſiſchen und ſiameſiſchen 0 tzeichen. 
ir erſuchen, Bedeutung und Inhalt diejer 
Hieroglyphen uns geneigteſt ermitteln zu wollen, 
da unſer Lexikon zur ( ibu ſich als un⸗ 
zureichend erweiſt.“ Sie haben recht, ſchön 
ſind die an dem Poſtament angebrachten Schrift; 
zeichen nicht zu nennen, für dieſelben ſind 10 


keinen beſonderen 


keine Anleihen in China oder Siam gemacht, e 
1 5 bielmehr, daß das Denkmal⸗Komitee, 
er Abſicht, „urdeutſch“ zu bleiben, etwas über 
das Ziel geſchoſſen iſt. Thatſächlich find dieje 
Buchſtaben für Löwe's Namen mittelalter⸗ 
liche ee, e „Pfalmen⸗ 
R. Das ſicherſte 
Mittel zur Jeden e der Butter von 
8 bleibt das Schmelzverfahren. 
. hier. 1. R. Köppen ⸗ Berlin 80, 
haider. 60—61, F. Witte⸗Berlin C., Friede 
richsgracht 61, Holtz⸗Hamburg; 2. Boote werden 
vermiethet am eee gegenüber 
dem Bleichholm. N 


APENT& 


Das Beste Ofener Biller wasser 


Siehe Bericht aus der Klinik des 


wurde. Müller hatte feiner jungen und hübſchen] geſtaltete fich ziemlich glatt. Bei den Schafen — Entgegen der Meldung, daß das neue 8 

Frau außer den lehr gut gehenden zahnärztlichen war der Geſchäftsgang ganz gedrückt und Zolltarifgeſetz der Vereinigten Staaten dahin aus⸗ Ag 2 7 a ſollte, ſo werde die Türkei Geheimraths Professor Gerhardt 
N 1 8 1 a großer Ueberſtand. Der Eon 1 25 I Waaren, 8 1 5 etafrage ſelbſt energiſch in die in der Berliner Klinischen Wochenschrift vom 
| interlaſſen, jo daß fie mit ihren beiden Kindern weinemarkt wurde glatt geräumt. iffen importirt, mit einem um 1 rozen 1 2 

are Raben von MR und einem Mädchen eee oberen Zollfatz belegt würden, wird vom hieſigen Athen, 23. Oktober. General Smolenski] 22 März, 1897, über Versuche, welche den 


von ſechs Jahren, auskömmlich leben konnte, 
zumal ſie die een Praxis ihres Mannes 
einem jungen Aſſiſtenten übertragen hatte. Sie 
glaubte nun von Letzterem, daß er ſie nach Ab⸗ 
lauf der Trauerzeit heirathen würde, und war 
bitter enttäuſcht, als er ſich dieſer Tage mit einer 
anderen Dame verlobte. Dies glaubte Frau 
Müller nicht überleben zu können und beſchloß 
deshalb, mit ihren beiden Kindern zu ſterben. 
Zu dieſem Zweck ließ ſie den Knaben Alexander 
eine Löſung von Cocain trinken; als ſich dieſe 
zu ſchwach erwies, brachte ſie dem ſchreienden 


Vörſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 23. Oktober wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
130,00 bis 134,00, Weizen 170,00 bis 176,00, 
Gerſte 140,00 bis 155, 00, Hafer 130,00 bis 
138,00 Mark. 

Stettin: Roggen 136,00, Weizen 176,00, 
8 144,00 bis 154,00, Hafer 145,00 Mark. 


Generalkonſulat sr daß nach Feſtſtellung 
des Sekretärs des Schakamtes ein derartiger 
Unterſchied weder in dem neuen Zollgeſetz noch 
ſonſt wo exiſtirt. 

— Der deutſche Botſchafter in Konſtanti⸗ 
nopel, Freiherr v. Saurma⸗Jeltſch, wurde geſtern 
vom Sultan in längerer Andienz empfangen. 
Der Sultan ſieht den Botſchafter nur ungern 
ſcheiden und bekundet ihm durch Ordensverleihun⸗ 
gen und durch das Geſchenk eines prächtigen 
Vollblutpferdes an den Sohn des Botſchafters 
ſein Wohlwollen. 


ſtellte den vollſtändigen Heeresorganiſationsplan 
fertig, welches das Heeresbudget nur unbedeutend 
au Vor Allem handelt es ſich um die Er⸗ 

richtung ſtehender Feldlager und von Schieß⸗ 
ſchulen, Neubewaffnung der Armee und Ab⸗ 
5 — von jährlichen Manövern. Auch iſt eine 

Verſchmelzung der Unteroffizier mit der Kadetten⸗ 
ſchule geplant. 

Tanger, 23. Oktober. Die Unterhand⸗ 
lungen mit den Riffpiraten wegen Befreiung der 
Gefangenen werden nächſte Woche wieder auf: 
genommen. 


Erfolg des Apenta Wassers bei Behandlung 
der Fettsucht und dessen Einfluss auf den 
Stoffwechsel zeigen. 
Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten und 
72 e indlerı 


sowie bei Heyl & Meske, Stettin. 
CCC ͤĩ ͤ E TET E 
Wetterausſichten 
für Sonntag, den 24. Oktober. 
F kühl, vorwiegend nebelig oder wol⸗ 


und ſich ſträubenden Kinde noch eine Ein⸗ tolp: Roggen 125,00 bis 129,00, — Die Meldung, das Kanonenboot „Wolf“ FP 5 aan öſtlichen Winden, keine erheb⸗ 
ö ſpritzung bei, worauf der Knabe ſpäter verſtarb. Weizen 185,00 bis 195,00, Gerſte 125,00 bis ſei von See wegen Ueberlaſtung zurückgekehrt, Briefkaſten 82 ederſchläge. 

Das kleine Mädchen weigerte ſich beharrlich, von 145,00, Hafer 125,00 bis 135 „00 Mark. beruht der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge auf + TREE Ex 

der Cocarulöſung zu trinken, und entging da⸗ n Roggen 128,00, Weizen 180,00 einem Irrthum; die Rückkehr war von vornherein Anonyme Anfragen bleiben auf Waſſerſtand. 


durch dem Tode. Frau M. hat dann 
das Gift getrunken, doch erwies es ſich als zu 
ſchwach, um ſie zu tödten. Im Gefänguiß hat 
ſie dann den Verſuch gemacht, ſich zu erhängen, 
der aber vereitelt wurde. 

Breslau, 21. Oktober. In der Ortſchaft 
Br., Kreis Militſch, trieb, ſo wird der „Bresl. 
Zeitung“ berichtet, der Kleinſteller H. eine neu⸗ 
gekaufte Kuh heimwärts. Er begegnete dabei 
zwei Frauen des Ortes, die im Geſpräch be⸗ 
griffen waren. Das Hornvieh, in ſeinem Stalle 


Geſchäft auch ein Vermögen von ca. 24000 M. 


jelber | Mar 


Ciiaftendi Roggen 124,00 bis 129,00, 
Weizen 170,00 bis 176,00, Dafer 125,00 bis 
135,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 130,00, Gerſte 151,00, 
Hafer 140,00, Kartoffeln 28 Mark. 


Ergänzungs⸗Notizen vom 22. Oktober. 

Neuſtettin: Roggen 125,00 bis 139,00, 
Gerſte 140,00, Hafer 130,00 bis 140,00 Mark. 

Platz Berlin: Noggen 146,00, Weizen 


vorgeſehen. 

— In das preußiſche Herrenhaus neu be⸗ 
rufen iſt Graf Dietlof v. Arnim⸗Boitzenburg und 
der Landtagsabgeordnete Freiherr v. Eckardſtein 
auf Prötzel. 

— Entgegen anderweitigen Meldungen ſtellt 
die „Poſt“ feſt, daß die Marinevorlage, wie 
überhaupt jede dem Reichstage zugehende Vor⸗ 
lage als Geſetzesvorlage erſt dann exiſtirt, wenn 
ein Beſchluß des Bundesraths über dieſelbe vor⸗ 
liegt, daß alſo die Marineverwaltung gar nicht 


alle Fälle unbeantwortet. Der Ans 
frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 
nent beizulegen. — C. K. Sie brauchen 
einen dahin gehenden, Wunſch nur auf dem 
Standesamte zu erkennen zu geben, ſo wird der⸗ 
ſelbe auch berückſichtigt. — Frieda L. Jeanne 
d' Are war kein Fantaſiegebilde des Dichters, 
8 eine hiſtoriſche Perſönlichkeit, welche ge⸗ pe 

bt hat; ſie wurde zu Beginn ” Jahres 1412 
in Domremy, einem Dörfchen in der Champagne, 


hi in l über die 1 nach 
en Flibuſtier⸗Expedit 
geboren, und am 30. Mai 1431 als „xückfällige 


Am 22. Oktober. Elbe bet Auſſiz 4. 0,39 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,92 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,50 Meter. 
Unftent bei Straußfurt + 1,35 Meter. 
Oder bei Ratibor + 2,02 Meter. — Oder bel 
Breslau 1 + 5,10 Meter, Iluters 

petzel — 0,04 Meter. — Oder bei Fraukfuct 
+ 1,62 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 3,14 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,66 
Meter. — Am 21. Oktober: Neize bei Uſch 


| angekommen, verweigerte boshafter Weile die ! 185,00, Hafer 149,00 Mark. in der Lage iſt, ihre Vorlage zu veröffentlichen, Ketzerin“ zu Rouen auf dem Markte verbrannt. T! . d t n en eu 0,72 Meter. 
Berlin, den 23. Oktober 1897. Jremde Fonds. Bergwerk. .. | TEE, nu, ZAEE m Gimgfhiifen  | _eifmimemmatim |  WamLBEM ee iigge eee 8% 197,50 
onds, Pfand- und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5% 73,255 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104.500 2. Bw. 4%121,066 | Hibernia % GO | Gutin-Züb, 4% 55,400 Balt. Eiſbö. 3% 65,66 | Bank für S it. 
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Die Löwin der Saiſon. 


Roman aus dem Badeleben von Ludwig Habicht. 
0. dortſedung Nachdruck verboten.) 


in den Salon zurück⸗ 
hätten die ckgebliebenen ſchon von 
ahlenden ern ableſen können, daß 
Alles zwiſchen ihnen entſchieden ſei; aber da auch 
jetzt Baron Henneberg anweſend war, ſtellte der 
* ſogleich Hertha als ſeine Verlobte vor. 
Der alte . gerieth in eine freudige Be⸗ 
ſtürzung, von er ſich kaum erholen konnte. 
Dub | feinem Being ein ſolch' überraſchendes 
Glück blühte, ging doch über ſeine Erwartung 
inaus. Er hätte dem Grafen nimmermehr dieſen 
ritt zugetraut, den er doch im Herzen voll⸗ 
kommen billigte. Hertha war ja ein ſo prächtiges, 
engelgutes Geſchöpf, daß man bei ihr ſchon ver⸗ 
geſſen konnte, nach Stammbaum und Herkunft 
5 fragen. In der freudigen Stimmung, die jetzt 
ie oe Geſellſchaft beherrſchte, vergaß Baron 
Rohrbeck nach dem näheren Wohnort der Frau 
v. Herbſtein zu forſchen. Er wurde von der all⸗ 
gemeinen Heiterkeit mit fortgeriſſen. Auch Agathe 
vergaß ihren Schmerz und ihre Sorgen, die jetzt 
ihr junges Herz von Neuem erfüllten, ſie nahm 
an dem Glück der Freundin den ſelbſtloſeſten 
Antheil, obwohl die Ahnung ihre Bruſt beſchlich, 
daß ihr ein ähnliches, volles, ungetrübtes Glück 
wohl nimmer erblühen würde. 
* 


Als die beiden Glückli 


N 
%* 

Edith genoß jetzt jenen Frieden der Einſamkeit, 
nach dem ſie ſich ſo lange geſehnt. 
hatte ſogleich ihren Wunſch erfüllt und ein Land⸗ 
haus in der Nähe des Rheins erworben, das in 
den Zeitungen zum Kauf ausgeboten worden. 
Wie konnte ſie jetzt aufathmen, befreit von allem 
Zwang und jener Schwärmerei, die ihr ſo unſag⸗ 
bar läſtig geworden, und der fie ſich, mitten in 
der Geſellſchaft, doch nicht zu erwehren vermocht 
D fagte, wenn and no immer mit jebe uns Then Tüheln: „Grzählen Sie weiter, id höre __ ___ (Sortjegung Foglt) Hier in dem ftillen, einſamen Thale ſah 


Stettin, den 23. October 1897. 


Stadtverordneten-Verſammlung 


am Donnerſtag, den 28. October 1897, 
Nachmittags 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 
„Ertheilung der Entlaftung über die Jahres⸗ 
rechnungen der Kuhberg⸗ und Berkhofs⸗Stifts⸗ 
Kaſſen für 1896/97. 
„Bewilligung von 12 400 % für Herſtellung der 
Pionierſtraße bis zur Arndt⸗Schule. 
4/7. Vier Vorkanfsrechſsſachen. 
8. Ertheilung der Entlaſtung über a TER 
nung der Kämmereikaſſe pro 1894 
9. Mittheilung des Magiſtrats über dil attgefaben 
Verhandlungen betreff. den Ankauf zweier Grunde 
ſtücke Roſengartenſtraße. 
10. Zuſtimmung zur Enteignung eines Grundſtlick 
am Bohlwerk. 
11/12. Genehmigung zur Ertheilung von zwei Aus⸗ 
nahmekonſenſen auf der Galgwieſe und in der 
Falkenwalderſtraße. 
Nachträgliche Bewilligung von 1153,39 % für 
die Verlegung des Waſſerrohres auf der Strecke 
von etwa 70 m zwiſchen Waſſer⸗ und Holzſtraße. 
Mittheilung des Magiſtrats, daß der Bezirks⸗ 
Ausſchuß für die Seitens der Stadt Stettin zu 
enteignenden Grundgerechtigkeiten auf Unter⸗ 
kellerung des Bürgerſteiges vor vier Grundſtücken 
in der Oderſtraße, drei Grundſtücken in der 
Königſtraße und vor einem Grundſtück in der 
Eplitiftraße auf 7700 KM feitgefegt hat. 
Genehmigung zur Herabſetzung des Zinsfußes 
von 4½ auf 4% für ein Hypothekenkapital von 
4500 „Ab, 9 für das Jageteufelſche 
re auf einem Grundſtück an der Berliner⸗ 
ſtraße. 
Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt⸗ 
verordneten⸗Beſchluß vom 23. 9. d. Is., betr. 
die Petition der Vereinigung der Beiliger des 
Gewerbegerichts um Aenderung des Orts⸗ 
ſtatuts für das Gewerbegericht des Stadtbezirks 
Stettin. 
1 von 59,23 % zu Titel I Cap. 
10 Poſ. 1 f. (Gemeinnützige Anftalten pp.). 
7 92 Gehalts der Ingenieure der Gas 
und Waſſerleitung, die eine techniſche Hoch⸗ 
ſchule beſucht haben, auf 3600 #4 ſteigend 
in vier dreijährigen Raten bis 4800 % und 
Nachbewilligung von 300 % und 150 % auf 
den laufenden Etat. 
Zuſtimmung zur Uebernahme einer Rentenbank⸗ 
rente, welche auf einer durch die Stadt gekauften 
Wieſe eingetragen iſt. Dieſe Rente iſt mit 
24,61 % ablöslich und wird um Bewilligung 
dieſes Betrages erſucht. 
Aufbeſſerung der Gehälter der Lehrer und der 
ſtädtiſchen 7 7 19 und Nachbewilligung von ins⸗ 
geſamt 143 798,95 % auf den laufenden Etat, 
ſowie auf Aeußerung über die Perſonen von 
fünf anzuſtellenden techniſchen Beamten. 
Antrag des Büreaus des Ortsverbandes der 
deutſchen Gewerkvereine für Stettin und Um⸗ 
gegend auf koſtenloſe Ueberlaſſung eines Klaſſen⸗ 
zimmers in der Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule zur 
Abhaltung eines Unterrichtskurſus von Mitte 
Oktober d. 38. bis Anfang April k. Is. 
Petition eines Bürgers, zur beſſeren Beleuchtung 
der Heumarktſtraße eine weitere Laterne anzu⸗ 
bringen. Bewilligung von 3,66 % Entwäſſe⸗ 
rungsgebühren für das Kinderpenſionat pro 
7 bis 31. 3. 98. 
Bewilligung von 411,07 %, zuſätzlich zu Titel! 
Poſ. 6 des Johanniskloſter⸗Etats. 
Rückäußerung des Magiſtrats 15 den Stadt⸗ 
verordneten⸗Beſchluß vom 7. 10. d. 38. betr. die 
Genehmigung des Entwurfs einer Geſchäfts⸗An⸗ 
weiſung über die Verwaltung des Armenweſens 
in Stettin. 
„Genehmigung zur Anſtellung eines dritten Ma⸗ 
giſtratsaſſeſſors nach Maßgabe des Gemeinde⸗ 
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6 Stuben. 


Grünhoferſteig 1, Wohnung von 6 Zimmern 
nebſt Zubehör ſofort oder ſpäter zu vermiethen bei 
Director Petersen. 

Greifenftr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebände, 
tt u. 3 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 5 7 
2 Balkons und Zubehör zu vermiethen. Näh. vrt. 

Kronenhofſtr. 12, p. u. 3 Tr, herrſch. Wohnung — 

mern, Balkon 2e. event. auch Pferdeſtall ſof. oder 
water z. verm. Kein Hinterh. Näh. Kantſtr. 1, 1 l. 


5 Stuben. 
Vuker alle 34, 7, m. Balt. u. reichl. Zub., ſof. od. fpät. z. v. 


4 Stuben. 


Deutſcheſtr. 20, 5 
Badeſtube und — von 4 Zimmern, Garten, 


| Sritdrichſtr. 3 
3 


2 Tr., mit reichl. Zubehör, 
7 Sonneuſ., 3.1. Januar z. v. 


Der Oberſt W 


nne Nriemand und weltvergeſſen konnte ſie ihre 

Tage ruhig verbringen. 

Ach, und nun am doch wieder eine neue Sorge. 
Der Oberſt erkrankte plötzlich und der raſch herbei⸗ 
gerufene Arzt erklärte ſeinen Zuſtand für bedenk⸗ 
lich. Edith wich nicht von ſeinem Bette. Er war 
eben ein wenig eingeſchlummert, und Frau 
v. Herbſtein überwachte ängſtlich und ſorgſam 
ſeinen Schlaf, da öffnete ſich leiſe die Thür und 
die Magd ſteckte nur den Kopf herein und flüfterte: 

„Eine junge Dame wünſcht Sie zu ſprechen.“ 

„Sag' ihr, daß ich jetzt Niemand empfangen kann.“ 

„Das hab' ich ſchon gethan; aber das Fräulein 
meinte, es wäre eine ſehr dringende An⸗ 
gelegenheit.“ 

Frau v. Herbſtein machte eine unwillig⸗ab⸗ 
weiſende Handbewegung. „Sie mag ſpäter noch 
einmal wiederkommen, jetzt bin ich nicht zu 
ſprechen.“ 

Die Magd entfernte ſich dennoch nicht, auf 
ihrem gutmüthigen und nicht dummen Geſicht 
malte ſich eine gewiſſe Bedenklichkeit aus. 

„Gnädige Frau,“ begann ſie leiſe und unſicher, 
„die junge Dame ſieht Ihnen fo ſprechend ähnlich, eß 
muß eine Verwandte fein, und deshalb dacht' ich — 

„Ich habe keine. Warum haſt Du nicht nach 
dem Namen gefragt?“ 

„Daran habe ich gar nicht gedacht. Ich war 
ſo berwundert, denn ich hätte geglaubt, die fremde 
Dame müſſe die Schweſter der gnädigen Frau ſein.“ 

Jetzt wurde Frau v. Herbſtein doch unruhig. 
„Bitte um ihren Namen.“ Die Magd verſchwand. 
Wer konnte ihr ſo ſprechend ähnlich ſein? Ihr 
Kind? Ihre Hortenſe! Nein, nein, das war ja 
gar nicht möglich! Wie hätte die plötzlich den 
eg zu ihr finden ſollen!? Warum ſollte nicht 
irgend eine Fremde eine ſprechende Aehnlichkeit 
haben? Das Leben bot ja ſehr oft ſolch' wunder⸗ 
liche Ueberraſchungen; ſeltſam blieb es freilich, 
daß die junge Dame gerade ſie aufſuchte. Was 
wollte ſie von ihr? Sie hatte ja die Brücke 
hinter ſich abgebrochen und auf allen Verkehr mit 
der Welt verzichtet. 

Jetzt kam die Magd ſchou How zurüc und übergab und jagte, wenn eee eee und übergab 

beſchluſſes vom 5. 11. 96, deſſen $ 1 nach dem 

Vorſchlage abzuändern iſt. 

Zuſtimmung zum Ankauf einer Bürgerwieſe, 

Reenewieſe am Dunzig, 1 ha 58 a groß, für 

500 % pro Morgen und Bewilligung des Kauf⸗ 

geldes, der Vertragskoſten und der Umſatzſteuer. 

Bewilligung von 4 % für zwei einem Bürger 

zerbrochene Fenſterſcheiben durch Herabfallen von 

Dachſteinen eines ſtädtiſchen Hauſes. 

„Bewilligung von 2520 % für Uferbefeſtigung 
der Schlächterwieſe mit Faſchinenpackung. 

„ Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung der Berech⸗ 
tigung zur Entnahme der im ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hofe ſich anſammelnden W 12 
1 Jahrespacht vom 1. 4. 98 bis 31. 


. Zuſchlagsertheilung zur Vermiethung der auf 
dem ſtädtiſchen Schlachthofe befindlichen Darm⸗ 
wäſche nebſt anſtoßendem Zimmer und We 
raum u 2305 % Jahresmiethe vom 1. 4. 98 
bis 31. 3. 1901. 

. Zuſtimmung zur Ablöſung eines für die Stadt 
auf einem Grundſtück auf der Galgwieſe ein⸗ 
getragenen Kanons von 4 % jährlich. 

1 A von 680 46 zuſätzlich zu 

VII Kap. 2 Poſ. 10 (Kranken⸗ und 
Aaſauberſther un). 

„Genehmigung zur Bepflanzung der Derfflinger⸗ 
ſtraße mit Bäumen und Einſtellung der Koſten 
in den nächſtjährigen Etat. 

Bewilligung von 48 000 % für die Herſtellung 
der Zufuhrwege zum Bahnhof, Torney und 
Pommerensdorf. i 

Bewilligung von 10700 . zur Regulirung 
der weltlichen und nördlichen Umgebung der 

acobi⸗Kirche. 
icht öffentliche Sitzung. 

. Wahl je eines Vorſtehers für den 22. und 
33. Waiſenraths⸗Bezirk und eines Vorſtehers 
ev. Stellvertreters des Vorſtehers für den 
32, Waiſenraths⸗Bezirk. 

„Wahl von drei Mitgliedern der 13./14. Schul⸗ 
kommiſſion. 

Bewilligung von 443,07 % Vertretungskoſten 
für erkrankte Lehrer und Lehrerinnen. 

„Wahl je eines Armenpflegers der 18. und 24. 
und von drei Armenpflegern der 30. Kommiſſion. 

„Bewilligung von 108 80 % nebſt 5% Zinſen 

ſeit dem 26. 8. SB, Straßenbankoſten zur 

91917 an A Grundſtücksbeſitzer. 

Wahl eines Schiedsmanns für den 36. Bezirk. 

Neuwahl von 37 Mitgliedern und 37 Stell⸗ 
vertretern 1 7 BEN en nach 
Maßgabe der Vorſchlä 

Erſatzwahl von 4 Mitgfichern und 5 Gtell- 
vertretern für die Einkommenſteuer⸗Veraulagungs⸗ 
Kommiſſion, ſowie Beſchlußfaſſung über Ent⸗ 
bindung eines Bürgers vom Amte als ſtellver⸗ 
tretendes Mitglied dieſer Kommiſſion. 

Dr. Seharlau. 


26. 


27. 


Bazar für die Kücken⸗ 
mühle. 


Für die Auſtalt Kückenmühle, welche mit ihren 
ſchwachſinnigen, meiſt ganz armen Zöglingen der Unter⸗ 
ſtützung ſehr bedarf, beabſichtigen wir, wie gewöhnlich 
in jedem zweiten Winter, einen Verkauf weiblicher Hand⸗ 
arbeiten und anderer nützlicher Gegenſtände zu ver⸗ 
anſtalten. Wir bitten herzlich um Gaben zu dieſem 
Bazar, da unſere Mittel ziemlich erſchöpft ſind und die 
Anſtalt bei der großen Zahl der in ihr untergebrachten 
Zöglinge für die Beſchaffung der Leib: und Bettwäſche 
auch auf unſere Hülfe rechnen muß. Der Bazar wird 
in den erſten Tagen des Dezember ſtattfinden. 


Der Frauenverein für die Kückenmühle. 
Frau Konſiſtorialrath . 8, II. 


Frau Direktor Weicker, Königsplatz 8, p. 
Fräulein Adele Masche, Königsthor 10, 


e 


ſicherer Stimme: „Darf ich bitten? Was ver⸗ Alles. 


Pier bars eine Karte. Edith warf nur emen 
ſchafft mir die Ehre Ihres Beſuchs?“ 


ck darauf und hatte Mühe, einen lauten Aufs 


Sie ſtrich ſich dabei über die Stirne # 
als wolle fie alle Träumerei verſcheuchen und nu 


ſchrei zu unterdrücken. „Führe ſte in das rothe Hertha erröthete und ſtockte. Sie hatte ſich die aufmerkſam zuhören. 5 
Zimmer, ich komme gleich,“ hauckte fie mit Sache doch nicht ſo heikel und ſchwierig gedacht, Wohl fand Hertha das Venehmen der Fran 
bebenden Lippen, dann ſank fie auf ihren Stuhl als fie ihr jetzt im entſcheidenden Augenblicke 


ihr der Name Rohrbeck kein lebhafteres Intere 
eingeflößt. War ihr der Baron wirklich ſo gleiche 
gültig geweſen, daß ſie ſein Andenken ſchon bis 


erſchien. „Ich weiß nicht, wie ich beginnen ſoll,“ 
ſagte ſie leiſe und zaghaft. „Was werden Sie 
denken, daß ich Ihnen ein ſolches Anſinnen zu 
ſtellen wage, und doch habe ich zu Ihnen ſogleich 
ein großes Vertrauen, obwohl ich Sie zum erſten 
Mal ſehe.“ 

Edith antwortete nicht, ſie war ganz in das 
Anſchauen des jungen Mädchens verſunken und 
lauſchte auf ihre Stimme, die ihr ſo vertraut vor⸗ 
kam, als habe ſie dieſelbe ſchon immer gehört. 
Je mehr ſie dies friſche blühende Antlitz betrachtete, 
ſich in dieſe Züge verſenkte, die ihr ganz deutlich 
ihr verjüngtes Abbild zurückſpiegelten, je mehr 
ſchwanden die letzten Zweifel. Es mußte Hortenſe 
e ſein, die vor ihr ſaß und ihre unſchuldigen Kinder⸗ 
augen bittend auf ſie richtete. O, warum ſprang 
fie nicht auf und ſchloß ihr fo lange entbehrtes, 
heiß erſehntes Töchterchen in ihre Arme? Sie 
begriff ſich ſelbſt nicht, wie ſie regungslos ſitzen 
bleiben konnte und nur Alles wie im Traum an 
ſich vorübergleiten ließ. Da Hertha keine auf⸗ 
munternde Antwort erhielt, wurde ſie noch un⸗ 
ſicherer. Dennoch drängte es ſie haſtig ihrem 
Ziele zu, und ſie begann deshalb von Neuem: 
„Meine einzige und theuerſte Freundin iſt mit dem war, ſolche Menſchen von ihrer blinden Leidens 
Baron Eugen von Rohrbeck verlobt.“ Sie hielt ſchaft zu befreien. 
inne und richtete ihre blauen Augen forſchend! Hertha nickte eifrig zuſtimmend mit dem Kopfe. 
auf Frau von Herbſtein, als wolle ſie abwarten, „Er liebt Sie ſchwärmeriſch, gnädige Fraul“ 
welche Wirkung die Ausſprache dieſes Namens begann fie von Neuem, und jetzt entfaltete fie 
üben würde. die größte Beredtſamkeit. „Sie vermögen Alles 

Edith gab ihre ſinnende, träumeriſche Stellung über ihn. Ich weiß, Sie lieben ihn nicht. Nehmen 
nicht auf. Ob ſie es überhaupt hörte, was Hertha 
ſprach? Sie war nur in das Anſchauen des lieb⸗ 
lichen Mädchens verſunken, und durch ihr Herz 
zitterten Empfindungen, wie ſie dieſelben noch nie 
gekannt hatte. Als Hertha den Blick jetzt zu ihr 
erhob, fühlte fie wohl, daß fie endlich eine Ant⸗ 
wort ſchuldig ſei, und ſie ſagte mit einem freund⸗ 
lichen Lächeln: „Erzählen Sie weiter, ich höre 


zurück. Ihre Augen irrten wieder über die Karte: 

Hertha Winter.“ Wenn auch der Vorname nicht 
ft timmte, es mußte Hortenſe jein, — denn wie 
hätte ſonſt die Magd von der großen Aehnlichkeit 
mit ihr ſprechen können? 

Warum war Hortenſe plötzlich nach Deutſchland 
zurückgekehrt und wie hatte ſie ihre Mutter 
entdeckt? 

Frau v. Herbſtein bemühte ſich, all' ihre Faſſung 
zu behaupten, um ihre Tochter zu empfangen. 
Leiſe und vorſichtig verließ ſie das Krankenzimmer. 
Jetzt hatte ſie die rothe Stube erreicht, ſie holte 
noch einmal tief Athem und preßte die Hand 
krampfhaft auf die heftig klopfende Bruſt, ehe 5 
die Thür öffnete. Nun trat ſie ein — und d 
Knie drohten ihr zu brechen — fie ſtand dor 
ihrem verjüngten Ebenbilde .... Das war ihr 
Kind, ihre Hortenſe!l Sie mußte es ſein. Sie 
hätte laut aufjauchzen, die Arme nach ihr aus⸗ 
ſtrecken und fie ſtürmiſch an ihre Bruſt ziehen 
wollen, aber Hertha hatte ſchon eine Verbeugung 
gemacht, und wenn ſie auch bei dem Anblick der 
Frau v. Herbſtein kaum ihre Betroffenheit ver⸗ 
bergen konnte, begann ſie doch mit leiſer, zag⸗ 
hafter Stimme: „Verzeihen Sie, gnädige Frau, 
daß ich ſo dringend war, ich hörte leider, daß 
Ihr Herr Schwiegervater krank iſt und, ich zu 
ſehr ungelegener Stunde komme, aber —“ 

Bei der Anrede Hertha's hatte Edith ihre 
Haltung wiedergewonnen. Wenn es wirklich 
Hortenſe war, dann wußte ſie nicht, daß ſie vor 
ihrer Mutter ſtand, und durfte ſie ihr Geheimniß 
verrathen, jetzt, wo der gute Oberſt ſo ſchwer 
krank und zu ſchonen war? Um ſich ihrer Tochter 
zu enthüllen, mußte ſie eine günſtigere Stunde 
abwarten; deshalb raffte ſie ſich zu einer ruhigen, 
freundlichen Antwort auf. Sie machte eine ein⸗ 
ladende Handbewegung nach einem Seſſel hin 
und ſagte, wenn auch noch immer mit ſehr un⸗ 


A Pferde⸗Verkauf. Kzı 


Am Freitag, den 29., und Sonnabend, den 30. er., Vormittags 
10 Uhr beginnend, ſollen in Stettin: Weſtend, unweit der Molkerei Eckerberg 
an der Falkenwalder⸗Chauſſee, zuſammen etwa 70 Pferde öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verkauft werden. 

Auch Pferdegeſchirre und Pferdedecken werden auf dem Auktionsplatze 
zum Verkauf geſtellt. 


Stettiner Strassen-Eisenbhahn- Gesellschaft. 


die arme Agathe das Beſte hoffen. 
Durch die Aufforderung Edith's fühlte ſich 
Hertha ſchon ſicherer, und ſie begann von Neuem: 


Bräutigam tief und innig, leider weiß Baron 
Rohrbeck nicht dies treue aufopfernde Herz zu 
ſchätzen, er liebt eine Andere, und nun — 
ſtockte. Wußte ſie doch ſelber kaum, was ſie ſagen, 
wie fie ihre ſonderbare Bitte vortragen ſollte. 
„Baron Rohrbeck,“ wiederholte Frau v. Jerbe 
ſtein, die endlich aufmerkſam geworden war. 


dennoch — 
„Ja, gnädige Frau,“ unterbrach fie Here 
haft. „Er hat eine unglückliche Leiden chaft 
Sie gefaßt und —“ 
„Und ich ſoll ihn jetzt davon he le.“ 


ſpielte um ihre Lippen. Sie mußte dran de ken, 


ihn nicht achten könnten, wenn er fern Gechs niß 
bräche; — fagen Sie ihm, daß er das beſte Herz 


ehrlich liebt und ihre vermeintliche Kälte nichts iſt, 

wie eine Eigenſchaft ihres Temperamentes, die 

auf ihr Herz nicht den mindeſten Einfluß übt.“ 
(Fortſetzung foglt.) 


Stettin, den 23. Oktober 1897. 


Bekanntmachung. 


Zwecks Legung von Straßenbahngleiſen wird vom 


und die kleine Domſtraße von der Roßmarktſtraße aus 
für den durchgehenden Verkehr von Fuhrwerken und 
Reitern von 8 nach der Mönchenſtraße zu geſperrt. 


Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 
Stettin, den 20. October: 1897, 
Bekanntmachung. 


„Behufs Veranlagung der Einkommen⸗ und Er⸗ 
gänzungsſteuer für 1898/9 findet gemäß § 22 des 


D. R.-P. führungs⸗Anweiſung vom 5. Auguſt 1891, ſowie 8 21 


86737, 


D. R.-P. 
86737. 


Höchste Auszeichnung 
Goldene Stants-Medaille 
Ausstellung Nürnberg 1896. 


Bu: des Perſonenſtandes am 27, Oktober d. Is. 
ſtatt. 

Es wird zu dieſem Zweck jedem Haushaltungsvor⸗ 
ſtande und Einzelwohnenden an dem erwähnten Tage 
von dem Hauswirthe ein Formular B ausgehändigt 
werden, welches nach der demfelben vorgedruckten Arts 
leitung umgehend auszufüllen iſt und am 28. Oktober er. 
von dem Hauswirthe wieder eingeſammelt wird. 

Behufs gleichmäßiger Heranziehung aller Steuer⸗ 
pflichtigen, ſowie zur Vermeidung nachträglicher Ver⸗ 
anlagungen iſt es nothwendig, daß die Formulare voll⸗ 
ſtändig und richtig ausgefüllt werden. 

Gleichzeitig machen wir auf die wiſſentlich unrichtige 
Augaben betreffenden Strafbeſtimmungen § 66 des 
Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 und § 48 
des Ergänzungsſteuergeſetzes vom 14. Juli 1893 auf⸗ 
merkſam. 

Etwaiger Mehrbedarf an ern wird im 


Bestkonstruirte, wirkliche, weltbekannte 
„Kronjuwel-“ 


Dauerbrand- Oefen 


mit Fatent- Regulator und Sicherheits-Vorriehtung 
gegen Gas-Ausströmung. 
Gediegenes Fabrikat. ar 
Reichste Auswahl geschmackvoller Modelle, 


Amerikanische Ofenfabrik Nürnberg 


Rathhaus, aan M gift 4 
er Magiſtra 
Paul Beiss mann Abtheilung für die Steuer⸗Verwallung. 
in Doos bei Nürnberg. nn u LE 
Gegründet 1822. fl. Spezialitätenfahrik Deutschlands. Stettiner 


D Mal prämiirt. 
er Eigene Eisengiesserei. mt 


: Während der Auswechſelung der Geleiſe in d 
Zu haben in allen besseren Eisenhandlungen. ährend der Auswechſelung der er 


werden vom Montag, den W. ds. Mts. ab, 


über den Roßmarkt und durch die Louiſenſtraße geleitet. 
Die Direction. 


„Nachhilfeſtunden.“ 


Deutsches Reichs-Patent. 


Man trinke nur aus 
dieſem Bier⸗Siphon. 


Es koſtet frei ins Haus geliefert: 


Nachhilfeſtunden zu ertheilen, auch lehrt derſelbe Steno⸗ 


raphie. 
A Zu erfragen Kirchplatz 2, 1 Tr. l., bei E. B. 


Verein dan, 1858. 


Helles Lager⸗ Bier 5 Ltr. à 80 Pf. = 1,50 Commis von 

Stettiner Pilsner 5 „ 8 90 Br = 1,50 a Verein.) 
Stettiner Münchener 5 „ à 30 Pf. = 1.50 Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
Original⸗Pilsner⸗Bier 5 „ à 50 Pf. = 2,50 Ueber 54,000 Mitglieder. 
Münchener Pichorr-Brau... 5 „ d 50 Pf. = 2,50 Koſtenfreie Stelleuvermittelung. 
Nürnberger (Frhr. v. Tucher) 8 „ à 50 Pf. = 2,50 In 1896 wurden 4840 Stellen beſetzt. 
Kulmbacher 2 0% d 50 Pf. = 2,50 Vereinsbeitrag bis Ende d. J. M. 2.50. 


Pfungſtädter Brärzen Bier 


(Justus Hildebrand) 5 Ltr. & 50 Pf. = 2,50 M. 


Stettiner 
Siphon⸗ Bier⸗Verſand 
G. Gr ue 1 


Alte Falkenwalderſtr. Nr. 11. — Telephon Nr. 302. 


Patriotischer Schützen- Verein 


Pommerensdorf. 


Unſer Kränzchen findet am Sonnabend, den 30. d. M., 
Abends . Al: im 7 — EN 
remde können durch Mitglieder wg r en. 
5 Der Vorſtand. 


Ber 


karte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. N' 


Wer ſchnell und mit geringſten Koſten 


des Stettiner Gtundbeſitzer-Vereins. 


Lindenſtr. 25, 1 Tr., 
eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 
Küche, Badeſtube, Waſſerkloſet, Boden⸗ 
kammer, Keller zum 1. April 1898 zu 
vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


3 Stuben. 


Neueſtr. 5 b, ſofort oder ſpäter, Sonnenſeite, Waflere | 


leitung, Preis 80 ev. 27 A 
Grabow a. O., Schulſtr. 12, Wohn. v. 3 Stuben 
nebſt Zubehör m. Waſſerl. z. 1. Dez. o. ſpäter zu verm. 


Bellevueſtr. 41, Bartertem., 3 Stub. u. Zub., Vor⸗ 


u. Hintergarten, Stall, 3. 1 , April oder füber zu verm. 


2 Stuben. 


Wilhelmſtr. 20, 
Hinterhaus 4 Tr., Eingang ei eine 


Roſengarten 30, 2. Aufgang 2 Tr. r., ein junger] Kaiſer Wilhelmſtr. 5, 250 Jm, hell u. roten, m. Comtoir. 
Mann (Schuhmacher) findet freundliche Wohnung. — ——t —— ————— — 
Ur. Wollweberſtr. 19, Hof 1 Tr., eine Frau oder Werk ſtätten. 


Wohnung von 2 Stuben und Küche nur 
an ſehr ordentliche Leute zum 1. November 


v. Herbſtein etwas ſonderbar, ſie begriff nicht, 13 i 


von ſich ſtößt, daß Agathe ihn wahrhaft treu und 


Montag, den 25. d. Mts an auf 2 Tage die Aſcgzer⸗ a 


Strassen-Eisenbahn-Gesellschaft, 


Möuchenſtraße ee ung und Kleine 1 l 1 
„auf einige 
Tage alle ſonſt die Flein Domſtraße paſſirenden Wagen 


Schüler der 1. Klaſſe einer Mittelſchule wünſcht 


Stellung finden will, verlange p. Poſt⸗ N 


auf den Namen vergeſſen hatte? Dann durfte ja a 


„Meine Freundin, Baroneſſe Henneberg, liebt ihren 


“ee 


Br 


„Ich muß dieſen Namen ſchon gehört haben, rad 4 


erg mite 
Edith, und ein trübes, faſt ſchwermü enges n 


wie ſchwer, ja unmöglich es ihr ſtets ge vorden 


Sie ihm alle Hoffnung, zeigen Sie tm, daß Sie 


1 


En 


* 


Geſetzes vom 24. Juni 1891 und Artikel 36 der Aus⸗ 
des Ergänzungsſteuergeſetzes vom 14. Juli 1898 eine 


+, 


zu vermiethen. Mädchen mit Bett finden bei einer Wittwe Wobnung. 
Nüske, Vorderhau d  Dnertvick 54, Fabrikgeb. paſſ. 3. Tischler. o. and. Jweck 
1 — 3 u ; e Läden. Schuhſtr. 4, Hof 1 Tr., Werkſtatt oder Lager ⸗ 
sFr Gr. Wollweberſtr. 1, Laden m. Wohnung, ger. rünme zu vermiethen. 5 


Kellerei, 45 % pro Monat, zu vermiethen. 


Bismarckſtr. 19, Laden nebſt Wohnung zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt 1 Tr. 


Lindenſtraße 25, 
ein Laden zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 
Fortpreußen 17 


zum 1. Dezember eine Wohnung an ruhige Leute zu 
— — 
Neueſtr. 5b, Preis 12 Ab 

Brünhof, Elhſtumſtr. 12, Stube, 


Lagerräume. 


Oberwiek 54, Lagerplatz a. d. Oder zu vermiethen. 
Große Laſtadie 44 ſind mehrere Böden billig zu ver⸗ 
mietben. elb 


Küche zu vermiethen. Werder Sy Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. Stallungen. 
: 2 Oberwiek 54, Pferdeſtall f. 4 und 8 Pferde z. v. 
Schlaf ſtellen. Kellerräume. i f 


Keller, zuel Männer finden | „Groöswertt. Ge, b., ift in Lager- Keller ober zu 


Grabowerftr. 1 Schlaffl zu Zieden paflend.au verm 


Näheres beim Vizewirth 
Mönchenſtr. 3, v. III, e. j. Mann f. frdl. möbl. Saal, £ 


4 


„um Schultheiss“, 
= Moltkeſtraße 7. Filiale: Birkenallee 31. 


Spezial-Ausſchank 
von Schultheiß⸗Verſandbier, 
Schultheiß⸗Märzenbier. 


Reichhaltige Speiſenkarte a ½, ½ Portion. 
Fernſprecher 1145. ö Oscar Stein. 
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G. Wolkenhauer, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 
Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


— 1.99 > 


N lität: Wolkenhauer's Lehrer Instru- 
Dec allla „mente, Pianinos in 3 Größen von 
1—orzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
— und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


” 


G 


| 
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Jedem Juſtrument wird ein Garantie - Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer, unterzeichnet. Garantie 20 Jahre, 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von &. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Rom, den 7. Januar 1880. F. Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veraulaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die wesentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
keunen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach 
von Intereſſe ſein. 

Die von Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit 
der Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch 
ganz beſonders hervorzuheben. i 
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9 f 5159 226 321 95 569 72 625 6095 114 84 205 
Anne e e sten, 324 29 99 634 744 58 847 2046 106 49 92 329 


3000) 70 75 523 75 523 75 767 68 804 58 
295. Oktober. A.⸗G. Stettin. Das den Bäder 1 725 har 56 442 813 9019 (500) 41 40 
meiſter F. Kares ſchen Cheleuten gehörige, hierſelbſt 728 834 953 79 86 
Aſchgeberſtraße 2 belegene Grundſtück. 10146 261 947 56 815 73 921 11224 (1500) | 
26. Oktober. A.⸗G. Demmin. Das dem Maler] 46 50 541 44 98 713 12118 357 81 555 783 900 
Carl Pgepke gehörige zu Tückhude belegene Grundſtück.] 22 43012 81 278 406 550 604 34 941 14453 
90. Oktober. AG. Stettin. Das den Schütz'ſchen | 68 72 (3000) 559 61 (1500) 86 644 923 (1500) 
Erben gehörige, bierielbit Fort Preußen 27 belegene 48064 541 63 863 (5000) 16002 139 85 229 43 
Grundſtück. — AG, Stargard. Die der Frau Müh. 351 558 613 14 24 864 908 27 12012 150 (1500) 
lenbeſizer Hedwig Pretzell gehörige „Hammermühle“ 283 408 40 503 680 864 83 937 51 71 18292 308 
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8 8 er. „G. Demmin. „Termin: Na 22025 191 260 380 452 92 (1500) 639 928 23021 
ee ee e e 
28. Oktober. A.-G. Stettin. Vergl. ⸗Termin: Dro⸗ 810 36 977 26303 445005 73 4500) 401 Ar 701 
ae Max Müller, hierſelbſt. — A.⸗G. Pollnow. [312 22084 275 353 530 (3000) 678 933 28069 
rüf⸗Termin: Schuhmachermeiſter H. Kohlſtruck, da⸗ 503 649 701 20 819 997 2426 647 65 845 63 
ſelbſt. — A.⸗G. Stargard. Prüf.⸗Termin: Kaufmann! 930 75 93 
Eduard Struwe, daſelbſt. — A.⸗G. Polzin. Dach⸗[ 30291 367 465 624748 54 814 31070 213 27 
begernefter Ang 4 80 5 ea a 66 3x6 608 740 62 867 943 76 (1500) 38097 112 
29. Oltober. A.⸗G. Stolp. Prüf.⸗Termin: her⸗J217 514 714 94 880 971 97 23049 91 219 417 
meiſter Oswald Hillebrand und Frau Antonie, geb.] 549 60 685 830 56 57 61 (300) 90 933 34060 
Eichhorn, daſelbſt. r (300) 114 55 (3000) 277 302 521 696 703 41 
30. Oktober. AG. Kallies. Schluß⸗Termin: Uhr⸗ 48109 10 210 40 64 534 70 622 48 711 905 22 
macher E. P. Zemle, daſelbſt. 1 Be 3 73 95 646 (1500) 821 32 
20: 55 25 638 73034 38087 303 
Alten u. Jungen Männern 6 452 587 94 833 930 33010 38 63 350 510 667 
25 Riede er e 90 728 (5000) 850 
uflage erschienene Schri les = 
a Dr. Müller über das en = 729 947 41155 95 255 448 
1 « 519 25 66 95 62 871 74 92 999 42107 261 
9. 6% 6 7 855 1. 15 . — 5 ei 98 43029 (300) 206 70 327 
BR 918 34 664 858 927 44017 93 269 (8020) 72 
ER 425 FR RR 346 623 36 745 (309) 75 (300) 43070 175 (300) 
ion aossen radicalo Heilung zur 836 335 474 77 89 702 835 50 71 72 96 46070 
Wale Zusendung unter Convert 255 78 81 500 32 (500) 602 845 47494 607 89 
Ar eine Mu in Briefmarken, 329 (3000) 96 (500) 922 48038 162 220 72 531 
u er, Braunschweig, 8 2 155 95 710 920 49224 77 360 411 67 798 889 
— ——— Ja 
— 1 7 hat und vor] 59105 45 62 854 971 51028 65 68 248 338 
Wer ſeine Frau lieb wärts tonne, | 526 28 796 815 58012 97 589 670 746 95 (3000) 
will, leſe Dr. Bock's Buch: „Kleine Familie“. 1 866 997 53041 60 101 12 93 210 317 473 634 
30 f. Briefmarken einsenden. 800 912 32 41 (500) 42 54085 169 219 57 88 
G. Klötsen, Verlag, Leipzig 28: | 313, 441 626 869 55020 45 182 494 592 (300) 
Ernst Hühnel, 36033 129 256 333 49 53 813 86 32083 (3000) 
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Copitz (Elbe). 409 33 615 99 762 913 63 (1500) 58003 23 
Garantie f. Werth u. leb. Ankunft geo. solls 50 62 287 50 516 45 Js 59 879 907 
> 7 64017 820 55 98 517 904 33001 61 23 66 79 123 
18 Kanarienhähne, 
Verſand nach auswärts 813 (1500) 68184 241 42 (1500) 395 421 32 
TTT — 
Ein lüchtiger, ſolider Dachdecker, (3000) 21075 235 59 471 514 637 65 875 (500) 
Offerten mit Zeugniſſen und Lohnanſprüchen bitte] 511 745 97 951 (1500) 25466 (500) 669 738 931 
8 == 572 639 744 955 
Gewinn⸗Liſte 
836 39 55 72 83007 57 419 83 84 518 
hielten den Gewinn von 210 Mark. 
86043 66 167 96 (300) 381 (1500) 98 
2800) 588 613 830 74 936 2069 184 93 362 78 


Weltbekannte Züchterei lieftourenreicher (8000) 297.920} . 612 768 8087 2255 
Kanariencdelroller. Prämiirt wit 6008900 38009 216 49 65 433 93 581 618 712 
höchſten Auszeichnungen. Verſandt und 

941 (3000) 82105 42 47 604 77 703 (1500) 22 43 
EEE 
Zuchtanleitung 50 Pf Vriefn. 778.836 917 63046 56 227 54 333 409 820 (3000) 
et ao HT 7900055 75 94 722 50 831 
Een 5 3 24 26 222 525 (3000) 745 5 59 
tieftourenreich, & 8, 10, 12 u. 15 %, ſowie Weib⸗ 107 68 (150000) 921 423 = (600) 7 wi 2888 
i ni ME — 
unter Garantie lebender Ankunft gegen Nachnahme. 503 62 644 752 957 91 39007 15 69 97 
Otto Freyer, Belevuellr. 34, b. 2 Tr. 411 (1500) 629 76 (500) 64581 109 
20095 128 83 227 307 417 71 522 647 81 957 
der auch mit der Fabrikation von Dachpappen gut 72176 279 (300) 376 419 597 816 (15 2 
vertraut iſt, findet lohnende und wenn convenirend (3000) 28 80 90 (300) 40 (3000) 22161 905 5 
dauernde Beihäftigung in einer Stadt Pommerns. 74 24005 46 64 (3000) 141 222 32 346 58 481 
unter Ar ©. au die Expedition d. Bl., Kirchvlab 3. 26100 220 396 445 510 65 61842 (300) 
zur ichten. Er Bi 160 71 22003 154 (1500) 62 544 70 662 79 85 
BE EEE ͤ CHE ERRTERRSSTTETET 842 28239 342 620 887 937 29172 229 308 
0 80217 (300) 35 401 486 (500 
der 197. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 988 (1500) 81207 17 65 5 12490 564 685 802 
vom 23. Oktober 1897. 61 82040 52 176 87 279 (300) 374 457 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
84047 61 349 439 509 (1500) 72 628 
(Ohne Garantie). 
A. Vormittagsziehung. 410 564 682 750 74 908 31 82196 
181. 397 496 701 852 902 1121 227 319 473 88 (500) 
682 95 881 (2000) 3054 65 107 249 314 31 524 
32 (1500) 36 686 (500) 765 804 25 930 97 4081 
126 87 406 21 724 (1500) 862 938 57 (1500) 98 


528 643 80 777 (1500) 928 
90052 77 293 304 565 815 23 (3000) 94035 
51 57 182 280 306 79 (300) 92 (1500) 


433 641 49 200 409 34 45 608 (500) 737 840 911 34 91 138169 301 462 72 637 57 728 55 59 139098 


(1500) 352 561 854 902 70 
(1500) 976 11022 159 401 831 66 12011 (500) (500) 974 184051 193 811 63 403 7 502 695 


36 (3000) 62 961 64 66 14005 99 844 315 437 
0 
4 928 
779 83 853 56 12159 338 548 733 54 82 18193 
235 71 315 514 53 (3000) 613 87 54 799 937 88 


(300) 40 59 960 


844 510 47 73 995 (3000) 22075 94 133 463 683 
709 891 945 93 23073 235 (500) 84 428 95 551 
88 770 818 32 904 24201 (1500) 431 37 503 99 
715 (300) 609 934 
703924 
499 896 22037 (300) 

(3000) 837 28023 251 57 91 (800) 669 29027 
94 732 74 818 36 519 46 883 


505 66838 746 90 913 (300) 77 32106 (300) 
32 8344402 11 45 506 698 707 27 83 899 33139 227 374 
. (3000) 56077 421 44 609 59 34008 55 218 86 321 (1500) 
349 88283 337 602 18 729 62 811 14 88 99399 467 86 931 35232 
(800) [595 932 42 87 36128 313 489 533 628 907 72 

28832011 88 144 (3000) 72 
318 482 590 724 88192 602 36 581328 38059 184 354 429 76 528 44 644 74 700 20 
74 709 883 89004 26 95 97 103 12 219 (1500) 81 901 3900 (1500) 268 (3000) 70 87 402 541 

(1500) 607 51.76 725 


570 76144101 90 326 433 60 578 831 37 904 73 77 42152 


2 . 


Ein Unternehmer 


mit 10 bis 15 Mann zum Felgen ⸗ und Faß ſtäber 
hauen wird zum baldigen Aa geſucht. . 


Joh. Kubis. 


218 30 665 812 43079 291 304 33 619 44005 6.68 
139 247 71.350 615 732 84 885 45142 334 436 
81 540 (1500) 73 46029 114 268 774 915 81 84 
42002 (1500) 73 162 306 408 543 87 613 (500) 
68 74 768 82 989 48026 311 54 680 (1500) 764 
3 980 48033 110 94 99 346 54 402 760 79 
826 77 

30077 84 87 95 171 369 74 428 639 74 428 
639 871 77 91 908 31436 522 96 772 906 43 
52119 312 26 (1500) 520 789 979 33089 177 78 
(3000) 321 620 818 70 984 34123 421 558 842 
72 85088 268 832 88031 35 350 493 515 99 657 
922 78 39163 429 45 91 554 804 8 58085 129 47 
77 514 67 729 71 (1500) 79 845 65 90 904 59 
59209 645 46 735 803 983 

60002 16 434 (1500) 521 716 20 39 867 931 
86 (1500) 81143 311 602 86 779 (1500) 944 
62059 75 82 137 99 237 511 22 748 844 63001 
51 (1500) 88 160 296 332 97 413 42 744 64 808 
64233 800 927 54 63091 130 387 458 531 634 
704 35 (500) 79 910 88009 (300) 109 291 394 
642 982 87027 89 185 336 46 484 612 90 (1500) 
801 (1500) 5 936 53 68045 275 715 31 (500) 
69096 (3000) 148 236 (300) 327 90 91 (500) 
422 654 726 66 70 899 

20182 216 308 (300) 21 573 817 21282 90 472 
551 651 82 718 82 842 957 89 22031 77 144 268 
407 68 670 830 43 71 969 23109 66 78 213 563 
(1500) 66 99 605 64 726 49 56 971 79 86 (5000) 
74003 75 231 321 81 462 545 619 53 953 23103 
19 58 (3000) 440 (500) 611 732 59 850 74 (300) 
942 26085 (500) 440 603 (1500) 772 936 32141 
70 81 296 803 7 51 59 28009 215 537 70 789 
(500) 29202 11 75 315 509 12 64 654 87 (1500) 
820 910 

580001 15 83 79 122 61 717 849 81002 (3000) 
119 241 63 354 432 43 (3000) 46 (500) 74 549 
716 82383 439 69 524 93 (1500) 678 833 947 
83269 550 58 603 6 728 32 862 936 (300) 84001 
24 228 98 511 21 602 3 800 14 59 78 986 88025 
74 331 40 410 35 961 86140 78 229 300 73 409 
(3000) 33 741 827 99 912 83 82084 178 238 346 
48 429 (300) 508 24 34 654080 770 (300) 962 68 
91 99 88299 340 466 511 76 98 664 89 854 
81 972 88014 148 232 398 512 972 

90111 86 305 467 525 77 94 642 76 874 967 
94 91110 504 672 90 845 92374 535 730 917 71 
83 93001 37 386 613 942 65 94402 83 (3000) 
518 40 86 98010 67 (500) 222 312 422 38 70 
(3000) 611 20 772 835 58 994 9607/2 138 (5000) 
72 319 93 631 84 (300) 793 918 92140 291 (500) 
317 64 528 62 750 (3000) 98153 325 400 63 559 
95086 448 644 98 879 


611 770 913 92416 526 82 733 50 64 912 99 
93006 16 126 86 215 406 14 19 572 56 (1500) 
937 94014 25 60 145 57 72 86 402 85 714 825 
917 93052 68 164 547 636 50 762 81 871 912 
96029 32 34 (1500) 218 79 444 49 690 723 38 
97163 241 476 577 624 961 98301 616 726 (300) 
99019 108 392 99 404 7 63 553 55 83 718 21 29 
73 (5000) 

100135 200 338 558 83 666. (500) 737 808 
101132 200 450 774 82 872 981 402083 251 386 
429 75 (500) 554 790 915 59 103037 174 259 
484 511 18 32 (300) 46 67 671 946 104147 84 
227 32 503 46 752 844 72 10514 44 208 22 
(1500) 346 83 (3000) 418 524 746 50 857 936 64 
106017 71 489 595 682 847 (3000) 82 902 
102007 337 505 686 723 925 168019 171 265 
77 (300) 693 738 870 108233 87 483 514 668 
756 986 

140067 128 55 289 (1500) 388 526 996 114033 
183 (3000) 247 489 599 900 442087 (3000) 290 
672 88 706 36 55 91 945 113191 (500) 201 58 
450 505 23 35 46 648 821 77 917 114306 720 
118007 34 229 42 313 78 88 482 672 749 854 
994 116038 (300) 44 84 160 388 96 462 818 38 
92 988 112027 107 297 416 500 72 (1500) 648 
713 62 879 (3000) 975 82 118047 117 461 593 
682.95 791 932 115030 70 (500) 482 84 546 807 
59 82 91 932 85 

180018 27 102 12 292 95 (500) 367 (300) 
419 555 794 (300) 995 (1500) 181000 28 101 27 
244 310 38 408 44 59 (300) 549 65 (1500) 612 
815 182171 215 38 349 404 79 672 711 855 88 
901 123237 360 (500) 93 564 866 77 84 943 86 
124281 681 125017 216 449 457 70 512 (3000) 
942 97. (3000) 426007 59 185 353 653 987 98 
122090 146 54 310 404 553 656 128840 88 925 
189077 120 23 67 390 497 618 22 25 97 932 70 

130281 483 508 669 (3000) 93 719 42 55 
131095 (1500) 298 304 414 517 (1500) 677 744 
947 132002 74 150 88 401 35 592 759 988 
133076 187 205 8 306 479 548 84 828 36 949 66 
134146 68 419 598 763 86 87 831 77 82 900 27 
135083 271 350 568 835 (500) 136213 (3000) 
98 529 632 796 (500) 137140 267 371 649 741 
918 (3000) 238088 210 52 316 80 470 76 500 840 
960 139286 333 403 42 522 46 627 42 844 84 
905 21 

140002 110 239 362 804 97 928 441054 22 32 
221 416 518 36 608 954 (3000) 442100 65 247 
376 537 52 57 81 618 839 143278 326 518 706 
14 4005 34 49 96 178 367 434 547 896 (30000) 
145061 64 81 142 305 57 409 62 92 805 69 90 
146072 193 475 624 93 722 40 807 72 902 10 32 


Dinhverfretern n. Provifonsreil, 


welche Apotheken, Droguerien, Coiffeurs und ähnliche 
Geſchäfte beſuchen wollen, wird hoher Verdienſt zuge⸗ 
ſichert. Adr. Oscar Konetzky, St. Ludwig (Elſaß). 


Centralhallen-Theater. 


Heute Sonntag Nachmittag 4 Uhr: 


Familien⸗Vorſtellung 


bei halben Preiſen. 


Anfang der 
Abend⸗Vorſtellung 1,8 Uhr 
bei gewöhnlichen Preiſen. a 


Stadttheater. 


Sonntag, den 24. Oktober: 
Nachmittags 3½ Uhr. x 
Volksth. Vorſtellung. Kleine Preiſe. 


Der böfe Geiſt umpacivagabundus, 


oder: Das liederliche Kleeblatt. 


Große Zauberpoſſe in 5 Bildern von Neſtroy. 
Abends 7 Uhr: 
Serie 1, Roth. 
Don Juan. 


Große Oper in 2 Akten von Mozart. 
Montag, den 25. Oktober: 
Serie 2, Weiß. 


Wer war's? 


— — Kleine Preiſe. 
Bellevue- Theater. 


Gaſtſpiel Theod. Nikol: 

53 77 142002 119 56 317 63 486 501 646 810 100081 325 333 440 658 85 911 67 101024] Sonntag Robert und Bertram 
(3000) 14004 119 437 591 764 880 448628 13496 309 63 432 515 94 714 58 78 904 102029 131 Nachmittag: , 
225 97 400 43 834 40 74 944 73 70 238 67 381 578 845 103089 (1500) 742 die luſtigen Vagabunden. 

150083 199 279 443 589 619 1451556 89 97 404050 69 172 93 280 405 512 56 670 90 Abends 7½ Uhr: N Kaiſer Heinrich 
610 738 45 878 946,55 64 482167 344 62 913 25 405089 145 560 (1500) 691 778 106075 320 Bons ungiltig. +’ 
153069 153 67 285 (300): 493 532 761 78 92 438 562 918 192041 73 84 196 202 4 345 427 Montag: N Girofle-Girofla 
154132 245 472 95 583 654 (300) 736 94 910 25 570 720 62 71 (500) 861 973 108001 343 412 Kleine Preife, „ 
81 855075 234 403 558 666 78 (300) 845 954 94 58 618 36 700 1 876 911 15 25 409291 387 741] Dienſtag: 


456005 153 297 357 648 49 721 43 54 994 
152024 (500) 109 28 326 507 27 637 39 96 720 
881 942 67 358101 324 461 644 807 (3000) 93 


* * * 

809 92 95 Bons gil. Kaiſer Heinrich. 

310010 250 87 90 91 9999 a 5 690053 Täglich von 6 Uhr: Concert der Theaterkapelle, 
615 771 100 11068 138 70 5 J 
986 153055 199 294 335 (3000) 590 631 54 81/640 10 M42261 79 87 358 439 43 97 598 600 . — ee 
830 79 908 96 768 847 923 36 143034 122 220 49 394 435 573 Birken ee 7. Haltestelle d. electtiichen Straßenb 

160143 54 663 818 73 181075 105 23 (500) (3000) 694 721 43 811 955 414006 312 541 723 Bir . gran 28 N enbahn. 
99 854 (300) 162074 156 586 717 53 55 815 54 809 89 415049 157 (5000) 76 244 74 (1500) 317 Heut lg den 24 oh 
934 183002 28 371 554 64 771 72 877 934 81516 54 771 516 54 771 880 146188 204 27 (3000) e Extra- Matinee 9 een Uhr 
164021 46 221 646 714 27 881 960 85 288143 42 341 696 845 900 (1500) 412060 311 25 496 ne Fireten ſümtlich irten Kun 2 
359 476 536 615 488015 20 203 421 761 83617 777 950 (500) 64 (1500) 118243 57 496 573 Abends 6½ Uhr: Al ends 6 Uhr: 
(3000) 89 935 41 70 162068 148 212 94 328 803 14 53 115050 356 63 88 90 503 20 (500) 2 Ahr: B : 
(1500) 61 (300) 447 53 85 539 87 692 713 49 653 743 57 (3000) 901 7 Große Gala⸗Feſt⸗Volks⸗Vorſtellung. 
837 958 168091 163 229 335 515 28 776 891 1200021 40 157 446 654 859 938 121015 19 Nur Künſter aus den erſten Etabliſſements. Großartig. 
(3000) 938 (1500) 169035 617 98 709 76 896 116 34 230 75 392 501 742 64 122011 98 208 Erfolg des Orcheſter⸗Enſembles. Auftreten von Minen 
Carmenecitta Dare. Taylor Twin Sisters. 


310 514 17 618 956 123030 45 295 304 9 (300) 
430104 281 546 699 765 87 822 (300) 56 903 71 455 502 634 86 738 39 70 960 124179 223 32 Les trois Vallis. F 
224160 (3000) 246 568 91 665 766 839 222086 388 429 81 428006 132 260 344 483 (500) 521 Frl. Marg. Klein. Herr Fischer-Scharfeneck- 
230 39 66 (300) 67 317 400 28 92 578 705 87 48 852 910 1 28237 370 91 (300) 436 768 94 Nach der Vorſtell: Wr Vereins⸗Tanzkränzchen⸗ 
855 915 423049 163 67 328 75 508 20 68 97 657 914 122151 383 (3000) 761 99 128032 52 57 (Verein Sch. u. Led.⸗Arb.) ni 
986 424338 424 663 745 59 79 91 83391 128046 |344 80 641 63 858 129237 68 367 563 803 4 Elite⸗Orcheſter. Anfang 6'/, Uhr. 
53 112 210 67 307 (800) 52 64 410 802 965 1230019 247 413 700 1 82 844 131015 59 168 Morgen Montag: . 
276019 62 117, 20 72 216 31 347 49 402.648 (500) 817 20 948 (3000) 432172 788 133123 Große Künſtler⸗ und Specialitäten⸗Vorſtellung 
56 (3000) 647 713 55 85 814 912 15 (300) 33 (3000) 578 606 850 927 29 134157 648 819 Nachdem: Großer Feſt⸗Ball. 
Elite⸗Orcheſter. Junger Damenflor. 
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122038 63 (3000) 185 207 18 67 70 380 717 30'971 138112 31 86 (200) 91 449 (500) 520 660 


807 919 03 128123 225 355 91 516 52 58 91 669 81 (500) 715. 880 58 436040 366 439 
729 429097 102 42 640 (1500) 851 „5386 42 5000 746 68 825 432085 78 
180302 47 618 719 28 72 934 181081 17194115 294 98 321 57 82 594 671 818 


in nur guten, eehtfar- ® 


10128 (1500) 47 75 310 437 683 718 14 15 16 


103 (500) 222 324 620 57 83 759 (3000) 840 


714 195012 167 81 303 648 750 998 168194 
15044 70 76 198 245 48 87.473 96 (15005 705 1 


204 5 32 362 86 540 (3000) 887 929 492034 57 
130 EM 518 698 822 G 52 979 198065 259 79 
91 382 667 920 (300) 70 72 99 199128 235 
380 86 524 613 738 ei 
200056 102 307 (1500) 58 705 68 84 810 201% 
69 968 201012 202 96 313 50 472 99 550 
2538028 113 (3000) 454 505 763 82 83 203196 
329 71 405 502 26 35 47 948 204065 74 1381 
203 53 94 318 408 757 803 984 205270 384 
103 8 532 777 206068 116 93 97 356 662 66 
737 88 837 292223 320 44 54 400 7 563 616 52 


548 80 674 78 (300) 13001 31 139 43 438 56 
53 719 (500) 835 46013 154 56 349 55 684 


19043 87 186 213 25 45 421 99 556 69 644 


340 85 (300) 684 757 80 947 72 484166 211 825 72 811 (3000) 142674 854 59 443104 12 18 27 
357 553 657 752 66 856 72 188112 96 247 478 310 449 82 578 717 888 920 448249 (1500) 332 
819 432 614 777 (8000) 80 (3000) 978 198432 (3000) 81 616 149042 789 831 99 971 8 chl afrock- 
461 748 80370 975 78 193118 224 29 64 302 546 622 838 78 81 153055 380 535 380 535 669 PX 3 
(3000) 80 618 66 498053 (300) 123 61 418 67/702 61 809 41 51 436150 82 241 51 (300) 313 f 
200272 531 677 763 821 976 201280 88 372,215 24 472 510 45 63 82 159047 207 307 15 472 75 
500 4 (1500) 69 643 897 905 20480 464 (300) 284511 40 774 894 432225 305 98 404 40 657 5 3 10 
57 918 40 208003 87 291 430 59 98 534 803 14811 23 24 49 73 82 999 166218 370 403 34 573 |] -\| ji 5 
210156 357 96 408 19 798 902 21010 286 601 721 34 42 892 906 4665001 24 85 318 15 1 
146 214 38 377 402 578 744 915 (300) 45 244070 71 96 714 (3000) 981 421061 181 252 432 515 
86 (5000) 422 580 676 715 96 810 26 222453 84 (3000) 844 972 124010 70 121 58 223 56 696 728 5 
82 102 45 330 37 67 (1500) 402 513 62 (1500) Li 7 fi # 
579 620 764 92 (500) 813 15 74 (1500) 228147 180036 145 74 215 26 48 436 (800) 48 549 IVI eesto 0 
m. Nadjmittagt-Biehung. 762 65 78 830 483002 207 303 (3000) 17 458 

188014 303 12 (500) 544 65 (3000) 86 626 767 
468 (500) 535 609 837 88 936 8260 (300) 362 263 336 88 632 66 676 882 189067 77 212 15% 
8195 301 433 501 71 651 78 794 922 9021 117031 996 491021 79 134 60 259 551 631 63 98 
: und Reste 


482180 (500) 261 327 (3000) 480 (300) 572 797148 79 446 833 40 140090 (300) 97 359 409 543 
(500) 812 (500) 982 483005 (300) 83 126 298 602 (300) 701 91 922 144168 81 235 394 577 643 
519 96 505 900 485020 674 835 51 (500) 227 49 58 308 (1500) 445 856 144031 170 268 a e 0 u 
186125 220 (300) 25 31 71 663 89 182129 238 346 413 720 85 803 942 445082 231 27 36 77 5 
807 489080 127 470 523 31 731 887 529 30 949 442145 55 65 96 229 571 (500) 655 
199002 143 67 (3000 524 50 650 705 491008 749 815 48 648091 202 481 98 566 (1500) 72 
82 654 69 786 97 (1500) 926 253038 98 314 180057 129 431 693 729 871 953 75 181103 
(3000) 63 716 56 848 (100000 88 194215 354 6 306 550 81 90 883 994 482047 115 282 (500) 
1463000) 47 (500) 426 83 96 517 123100 274 914 81 154134 59 80 302 62 428 64 605 27 707 
468 79 658 813 35 38 965 (1500) 292208 354 807 58 76 954 155192 208 369 451 66 80 516 70 
83 591 805 11 22 916 18 93 399017 100 (300) 20 94 500 8 602 869 949 152005 358 442 92 615 ZU am 
220 306 434 88 835 67 829 904 16 28 (3000) 85 158039 56 170 73 
459 80 96 599 629 (500) 50 68 95 (1500) 732 601 38 763 85 997 und 
877 208043 434 531 704 203153 254 474 (300) 160081 (500) 214 399 464 591 727 888 
581 865 (1500) 70 994 203834 20340 623 68|722 41 804 965 163100 22 215 35 (1500) 98 422 
74 86 700 42 2@%000 29 240 (500) 681 732 807 597 886 945 164618 934 465405 701 (500) 87 
92 901 99 209051 139 282 433 (500) 46 602 13317 56 949 162050 150 263 92 507 99 709 886 
96 (1500) 96 980 168206 7 50 304 79 86 451 64 514 42 
358 437 606 56 730 919 42 212272 415 61 513 728 922 * 
26 36 59 91 626 65 799 213002 16 20 (1500) 120085 132 51 66 94 252 422 79 516 63 636 . 
5 E 
(1500) 145 73 316 412 69 981 228050 155 318 (500) 600 9 86 703 96 895 122027 170 268 89 Il orm 
(300) 496 598 715 875 920 89 22010 188 275 424 46 565 727 891 955 123297 446 81 728 a 
598 603 42 94 706 47 85 965 73 248642 738 832 87 128070 264 70 344 537 38 85 (500) 816 und 
21 009 257 66 329 44 409 (1500) 570- 75 896 426201 318 67 534 625 87 874 (3000) 122040 
220128 216 572 93 922 226098 207 694 712 616 48 950 128015 161 347 582 728 928 199044 
60 222063 78 122 246 96 329 407 48 (3000) 71 be 895 559 
241 (500) 51 55 551 57 90 617 224346 703 876 |77 96 604 50 76 825 40 48 884186 502 670 897 WE 
225094 193 235 77 414 43 589 907 182066 148 82 86 257 326 609 10 87 93 
537 44 671 719 2491 184014 20 37 69 71 (500) 
402 41 55 (3000) 62 84 603 701 4 824 2001 91280 353 43 48 424 64 548 91 641 56 800 904 
(300) 48 62 168 250 70 325 58 547 795 870 920 
2031 223 469 82 556 90 670 84 739 845 88 3011/08 984 288094 148 226 27 51 334 609 15 (500) 0 
89 350 503 6 688 716 4168 235 55 (1500) 65 96793 182397 676 (500) 756 807 188029 121 50 685 
665 728 65 (8000) 841 901 401 333 36 76 449 75 316.60 (30000) 509 83 605 800 20 922 95 8 35 t t 1 
620 810 942.89 260 166 401 9 644 753 942 900 4005 U 09 79547 60 950 418 517 (1500 H H⁰UxrUC gese 2e 
719 96 877 192003 (500) 61 (300) 144 476 615 
816 1932 4 96 303 428 (1500) 45 536 635 827 N h 
sind im Preise bedeutend 
ermässigt. 


20044 47 (300) 186 547 690 739 95189 24155 


25134 44 (1500) 246 548 675 87 708 87 
28137 398 418 37 (300) 46.59 602 3 68 711 
154 269 451 81 516 664 774 


30437 599 838 56 91 915 34143 239 338 429 
248 386 


703 69 978 208019 93 445 350 708 809 35 904 | 8% 
10 (500) 20012 29 44 71 114 243 305 51 485 
534 672 97 (1500) 781 83 928 
210076 78 2888 564 611 839 909 42 (500) 56 
211044 112 (3000) 229 60 376 475 619 51 770 i 

931 212022 191 98 225 32 82 332 597 735 71 

75 805 55 64 70 900 243104 56 285 350 92 440 

587 (3000) 785 880 244110 (300) 932 2151280 

Be = ns 67 5 852 Ba 441 18 i m ” h dl 

80 (3000) 435 54 635 767 898 81 . 
322 (1500) 27 45 424 2792 554 640 878 zn a sa 175 2 975 970 uc an ung, 2 

821 219053 146 267 326 740 5 ds 3 

75 227 66 (500) 724] 220002 38 99 193 213 (500) 58 (1500) 629 4 6 
Gen 749 221152 313 473 915 90 68 282017 68 101 MKönigssir 0 1 ö 
26 40 236 45 98 375 541 45 665 708 75 94] 8 2 
222046 107 (1500) 364 568 70 680 703 971 7415 ; 
224009 11 36 42 444 85 501 98 790 861 83 (300) | 
975 99 225148 302 1 


40304 5 (300) 86 418 20 596 610 767 827 
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Fröken Asta Wahlberg. 


